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Sechs ziele des feindlichen Bombenterrors
„Erbarmungslose Brutalität“gegen unsere Kulturstätten- Verblendung bis zur Borniertheit- Abrechnung folft

IPS . Heute, zu Beginn des 5. Kriegsjahres , ist
kein Zweifel mehr möglich: Der anglo-amerikanische
Luftterror gegen die deutsche Zivilbevölkerung ist
eine militärische und politische Aktion, die mit eis¬
kalter Berechnung geplant und mit absuluter Rück¬
sichtslosigkeit durchgeführt wird . Die terroristische
Absicht wird von den Feindmächten selbst unum¬
wunden zugegeben. So berichtet der Luftfahrt¬
korrespondent des „Daily Sketch" aus dem Haupt¬
quartier der britischen Bomberstreitkräfte , datz man
der deutschen Bevölkerung keine Pause zwischen
den Luftangriffen lassen dürfe. Bei unvermindertem
Druck auf die Bevölkerung werde eines Tages die
Nervenbelastung zu grast werden und der Wider¬
standsgeist gebrochen sein. Deshalb müsse ein und
dieselbe Stadt wieder und wieder bombardiert wer¬
den. Derartige Feindstimmen liegen zu Dutzenden
vor.

Es ist daher durchaus logisch, wenn der be¬
kannte schwedische Militärkritiker Oberst Bratt in
„Stockholms Tidningen " zu dem Ergebnis kommt,
vast jeder, der nach den Bombardierungen von
Hamburg , Mailand und Berlin noch behauptet , es
handele sich um keine Terrorangriffe gegen die
Zivilbevölkerung , sich selbst und andere hinters
Licht führt . Selbst der britische Theologe Dr . I . H.
Oldhem sieht sich zu dem Eingeständnis gezwungen,
daß diese rücksichtslosen Terrorangriffe aus deutsche
Menschen und Wohnstätten eine „erbarmungslose
Brutalität " darstellen, die vollkommen im Gegen¬
satz zu allen Zielen der Zivilisation stehen.

Wie ganz anders hat doch der Chef einer
deutschen Luftflotte  gedacht und gehandelt,
als er am 10. Mai 1940 zu Beginn des Westfeld¬
zuges folgenden Befehl an die ihm unterstellten
Einheiten ergehen liest:

„Verschiedene Orte Frankreichs mit wichtigen
militärischen Einrichtungen und Verkehrsknoten¬
punkten oder in der Nähe liegenden Luftwaffen¬
anlagen und Rüstungsbetrieben besitzen hervor¬
ragende künstlerisch sehr wertvolle Baudenkmäler.tierunter kommenu.a. in Frage die gotischenathedralen von Amiens, Laon, Reims , Chartres,
Beauvais , Troyes , Revers , Bourges und Paris.
Derartige Bauten dürfen auf keinen Fall ange¬
griffen werden. Erfordert die Lage einen Angriff
gegen militärische Ziele in oder bei den genannten
Orten , so sind diese so zu führen, datz die auf¬
geführten Bauten geschont werden und nicht der
Zerstörung unheimsallcn. Sämttiche Besatzungen
sind hierüber eingehend zu belehren."

So ist der Luftkrieg von deutscher  Seite geführt
worden. 2n nicht wenigen Fällen haben deutsche Sol¬

daten unter Einsatz ihres Lebens Kathedralen und
Kirchen Frankreichs vor der Zerstörung durch Feuer-
brünste gerettet . Während Frankreichs Kulturstätten
unversehrt geblieben sind, hat blindwütiger Bomben¬
terror der Briten und Amerikaner jetzt schon Hunderte
deutscher Nationalheiligtümer in Trümmer gelegt.

Alle Terrorangriffe der Anglo-Amerikaner haben
die gleiche Tendenz. Fragen wir , was sie wollen, er¬
streben und bezwecken, so kann die Antwort nur
lauten:

1. Die innere Front zermürben. Zu dem Zwecke
werden unsere Wohn- und Kulturstätten rücksichtslos
vernichtet und die zivile Bevölkerung, Frauen und
Kinder, Greis« und Kranke, mit kalter lleberlegung
hingemordet. 2. Dadurch auch die Kampffronten , die
unmittelbar am Feinde stehen, erschüttern. Durch
Wort und Schrift soll die Heimatfront nach der Auf¬
fassung unserer Feinde der Kampffront einen Dolch¬
stost in den Rücken versetzen. 3. Die Waffen und
Munitionsbeschasfung zerschlagen. Deshalb richten
sich die Feindangriffe nicht nur gegen die Arbeits¬
stätten, sondern in gleicher Weise auch gegen alle
Arbeitskräfte beiderlei Geschlechts. 4. Kein Unter¬
schied mehr zwischen Kriegsfront und Heimatfront!
Aber dadurch, datz die Kämpfer in der Heimat kein«
Waffen in der Hand haben, sollen durch den Luft¬
terror die Schrecken des Krieges erhöht werden und
alles überbieten , was die Menschheit bisher erlebte.
5. Europa ein« Wüste! Di« Kriegsfuri « soll zu einer
Kriegsgeitzel werden, die ganz Europa in ein
Trümmerfeld verwandelt . 6. Dadurch hoffen di«

Amerikaner den Triumph ihrer Technik aller Welt zu
demonstrieren und sich so die Aktivlegitimation für
ein Ueber-Versailles zu verschaffen. Deshalb werden
auch heute schon in USA . Friedenspläne und Pro¬
gramme am laufenden Bande fabriziert.

Diese feindliche Ziel - und Zwecksetzung steht klar
vor unseren Augen. Das vierte Kriegsjahr liegt
hinter uns . Es war ein Jahr der Sammlung und der
Rüstung für den entscheidenden Endsieg. Das b.
Kriegsjahr soll und wird die Schlustabrechnung
bringen. Darin bestärkt uns die ungeheure Ver¬
blendung der Fcindmächte. Sie erstreckt sich auf die
weiten Gebiete der Psychologie, der Technik, der
Wirtschaft und der Politik . 2n psychologischer Hin¬
sicht erzeugen die Terrorangriffe nicht Kleinmut und
Verzweiflung, wie die Feinde glauben , sondern eine
Hatz- und Rachegesinnung, wie sie im Herzen Europas
noch niemals loderte. Es ist eine ungeheure Ver¬
blendung, sich einzubilden, datz die anglo-amerika-
nischen Ingenieure und Techniker den Stein der
Weisen gefunden haben und datz der deutsche Erfinder¬
geist in der Versorgung unserer Soldaten mit den
besten Waffen erstorben wäre . Es ist eine nicht minder
graste Verblendung , nicht sehen zu wollen , datz Grotz-
deutschland und die mit ihm verbündeten Mächte
heute weder technisch noch wirtschaftlich zu schlagen
sind. Schlietzlich ist es eine bis zur Borniertheit
gehende Verblendung, das freiheitsliebende und
siegesbewußte deutsche Volk mit Kriegsmethoden an¬
zugreifen, gegen die indische Kulis wehrlos sein
mögen, nicht aber das wehrhafte Grotzdcutschland.

Soldatisdies Denken und handeln
Ein Telegramm des Führers zum durchgeführten „Tag der Wehrertüchtigung‘

Verliu, 6. September. Der Führer hat zum Tag
der Wehrertüchtigung am 4. und 5. September an
den Iugendführer des Deutschen Reiches, Arthur
Axmann, folgendes Telegramm gerichtet:

Führerhauptquartier, den 4. September 1943
Mit dem Tag der Wehrertüchtigung am 4. und S.

September legt die Hitler-Jugend in allen Gebieten
des Reiches vor dem deutschen Volk Zeugnis ab über
ihr Können in der vormilitärischenAusbildung als
Vorbereitung zum Waffendienst in der Wehrmacht.

Während diese in beispiellosem Heldenkampf ihr
Aeusterstes für die Zukunft Grohdentschlands einsetzt,
stahlt in der Heimat die Jugend Körper und 'Seist.

König Boris im Bila-Klosler beigesetzt
Großadmiral Raeder Vertreter des Führers

Sofia . 6. September . Sonntagvovmittag fan¬
den hier unter Anteilnahme der ganzen
Bevölkerung  die Trauerfeierlichkeiten für
Seine Majestät Boris III ., König der Bulgaren,
statt.

Die Feierlichkeiten begannen in der Käthe -
brale Alexander Newfki,  in der von elf
Metropoliten nach dem feierlichen orthodoxen
Ritus, - unter Assistenz von insgesamt 100 hohen
Geistlichen die Totenmesse zelebriert wurde . An
dem Gottesdienst nahmen Ihre Majestät Köni¬
gin Johanna  mit dem Prinzen Kyril  und
alle anderen Mitglieder ' der königlichen Fa¬
milie teil , die ausländischen Delegationen , das
Diplomatische Korps , die bulgarische Regierung
mit dem Ministerpräsidenten Filoff  an der
Spitze und sonstige hohe Würdenträger , die bul¬
garische Generalität , die Abgeordneten des So-
branje und die namhaftesten Vertreter des gei¬
stigen und künstlerischen Lebens.

Am Schluß des Gottesdienstes würdigte der
Metropolit Neofit von Wiöin  die Persönlich¬
keit und das Werk des verstorbenen Königs in
ergreifenden Worten . Sodann wurde der Sarg
mit den sterblichen Ucbcrresten des großen Ver¬
storbenen von Mitgliedern der Regierung , der
bulgarischen Generalität und des Präsidiums
des Sobranje aus der Kirche getragen und auf
die Lafette gehoben . Der Trauerzug bewegte
sich von der Kathedrale durch die Hauptstraßen
der Stadt zum Bahnhof , vorbei an Hunöerttau-
senden von trauernden Menschen. Ihm wurden
Kränze der königlichen Familie , des Führers
und der ausländischen Saatschefs , weiter der
bulgarischen Regierung und Armee voraus¬
getragen . Dem Sarge folgten Königin Johanna
mit dem Prinzen Kyril -und den übrigen Mit¬
gliedern der königlichen Familie , weiter die
Führer der ausländischen Delegationen , an der
Spitze der Vertreter des Führers , Groß¬
admiral Raeder,  die Mitglieder der Dele¬
gationen , darunter die deutsche Delegation mit
dem Generalfelömarschall Keitel,  dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes , von Steen-
gracht,  und den übrigen deutschen Vertretern,
sowie Trauergäste , die an der Feier in der Kathe¬
drale teilgenommen hatten . Den Abschluß des
Zuges bildete die militärische Ehrenformation,
an deren Spitze ein deutsches Ehren-
bataillon  unter Vorantritt eines Musik¬
korps der deutschen Kriegsmarine marschierte.
Die offiziellen Tranerfeierlichkeiten fanden
ihren Abschluß am Bahnhof der Landeshaupt¬
stadt, von wo die sterblichen lleberreste König
Boris III . in das bulgarische Nationalheiligtum,
das Rila - Kloster,  zur letzten Ruhe gebracht
wurden.

Auf der mehrstündigen Fahrt waren die
sterblichen Uebcrreste des Königs auf allen
Stationen , an denen der Zug hielt , Gegenstand
ergreifender Huldigungen des bulgarischen
Volkes . Von weit her waren die Bauern und
Bäuerinnen gekommen, um dem König die letzte

Ehre zu erweisen und ihm ihre Liebe und An¬
hänglichkeit zu bezeugen.

Die zu der Trauerfeier im Kloster Rila ge-
ladenen Gäste , ein kleiner , der königlichen Fa¬
milie besonders nahestehender Kreis , begab sich
in zahlreichen Wagen zum Kloster , dem bulgari¬
schen Nationalheiligtum . Tie gesamte hohe
Geistlichkeit der bulgarischen Nationalkirche
wohnte dem nun folgenden Trauerakt bei. In
einer Gruft zu Füßen des heiligen Johann
wurde die sterbliche Hülle des Zaren Boris bei¬
gesetzt. Die schlichte Marmorplatte , unter der
nunmehr der Zar seine Ruhestätte gefunden hat,
trägt die Allfschrift „Boris III ., Zar der Bul¬
garen , 80. Januar 1894" und darunter „18.
August 1943".

Unter den Gesängen der Mönche, den Salut¬
schüssen sämtlicher bulgarischer Garnisonen und
dem Läuten der Glocken des Klosters wurde der
Sarg in die Tiefe gelassen.

Damit sind die Trauerfeierlichkeiten für den
verstorbenen Zaren , der von seinem Volke über
alle Maßen geliebt wurde , beendet.

Künftig wird jeder Heranwachsende Jahrgang in den
Wehrertüchtigungslagern durch frontbewährte Sol¬
daten, die selbst zum großen Teil HJ.-Führer waren,
erzogen. Soldatisches Denken und Handeln auf
nationalsozialistischer Grundlage sind das Ziel dieser
Erziehung.

Die bisher durch die Hitler-Jugend ausgerichteten
Jungen bewähren sich bereits in den Reihen der
Wehrmacht.

Hierfür spreche ich der Reichsjugendführungmei¬
nen Dank aus.

Wie die Leistungswettkämpfeder Marine-Hitler-
Jugeud, bezw. Flieger-Hitler-Jugend in Stralsund
und Quedlinburg dem Gedenken der tapferen Män¬
ner zur See und in der Luft galten, so sei in allen
deutschen Gauen der Tag der Wehrertüchtigung ins¬
besondere dem stillen Heldentum der selbstlos in den
Divisionen des Heeres und der Waffen-/ / kämpfenden
Frontsoldaten geweiht.

Die Front erwartet, datz die Hitler-Jugend im
schwersten Schicksalskamps auch fernerhin ihre höchste
Ausgabe darin sieht, den kämpfenden Truppen den
besten soldatischen Nachwuchs zuzuführen.

NationalsozialistischesWolle», und Handeln sollen
immer stärker in der Haltung and im Auftreten der
Jugend zum Ausdruck kommen.

Dann wächst jenes harte Geschlecht heran, das am
Ende alle die unserem Volke vom Schicksal vor¬
bestimmten Aufgaben erfolgreich lösen wird.

A d o l f H i t l e r.

Zwei neue Eichenlaubträger
Führerhauptquartier. 6. September.

Der Führer verlieh dem Kommandeur der / / -Panzer-
grenudierdiviston „Das Reich". / / -Gruppenführer
und Generalleutnant der Waffen-/ / Walter Krü¬
ger  als 288. Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Der Führer verlieh am 4. September das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Gene¬
ralleutnant Horst Grotzmann,  Kommandeureiner
Infanteriedivision, als 292. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Fragezeichen Kanada
Von Wilhelm Ackermann

Datz der britische Premierminister auch nach dem
Abschluß der Konferenz von Quebec  noch in
Amerika verblieben ist und nachträglich noch einmal
den Präsidenten der Vereinigten Staaten in
Washington ausgesucht hat , gab in England wie in
den USA . Anlatz zu mancherlei Gerüchten. Unter
ihnen tauchte auch wieder das auf, es werde beider¬
seits des Atlantik nun für an der Zeit gehalten , ein
engeres englisch-amerikanisches Verhältnis anzubah¬
nen vom politisch-militärischen Bündnis bis hin zu
einem weitgehenden Handels - und Wirtschaftsver¬
trag , und diesen Themata widmeten sich di« beiden
Männer in Washington. Sv wurde das vorher fällige
Thema USA.—Kanada gleich abgelöst durch das
umfassendere: USA .-Empire , ohne datz dasür frei¬
lich mehr Anhaltspunkte Vorgelegen hätten , als jene
Mutmaßungen über Churchills weitere Anwesenheit
in den Staaten . Die Betrachtungen über Kanada im
besonderen waren allerdings nicht ganz so unsun-
diert ; man oerzeichncte in dieser Beziehung zunächst
die Wahl von Quebec als Konferenzort. Schlietzlich
hatte Churchill schon oft genug vorher den Weg nach
Washington gesunden und fand ihn ja auch hinter¬
her wieder ; vor allem aber hatte man erstaunlich ge¬
funden. datz Roosevelt ' nach der Konferenz in die
kanadische Bundeshauptstadt fuhr, um dort vor dem
Parlament zu reden. Wenn auch seine Aussührungen
ziemlich inhaltlos waren , so erschien der Vorgang
doch politisch symptomatisch, zumal der Präsident
mit der plumpen Vertraulichkeit , die ein Wesenszug
der Pankees sein kann, mit bezug auf Kanadier und
Amerikaner von „Mitgliedern der gleichen Familie"
sprach. Man sieht natürlich in den interesiierten
Kreisen sehr deutlich, datz das seit langem feststell¬
bare Wohlgefallen der USA . an ihrem kanadischen
Nachbar durch die englische Lage und Haltung ge¬
fördert und begünstigt wird. Kaimda ist für das bri¬
tische Mutterland in diesem Kriege ein ungemein
wichtiger Faktor geworden : als Rüstungslieserant
von erheblichem Ausmaß , als Produzent von Schiffs¬
raum , in dessen Menge es fast mit der eigenen eng¬
lischen Erzeugung konkurriert, vor allem aber als
Rohstoffquelle. Lieferte es doch nach amtlichen kana¬
dischen Angaben von dem ganzen Kriegsbedarf der
Alliierten an Nickel 95 vH., an Asbeste 58, an Alu¬
minium 40, an Zink und Quecksilber je 20. an Blei
15 und an Kupfer immer noch 12,5 vH.

Nun hat sich gleich bei Kriegsbeginn eines klar er¬
wiesen: England selbst war nicht in der Lage, die
kanadische Industrie  in der erforderlichen
Weise auszugestalten , weder finanziell noch technisch,
noch menschenmätzig. 2n all diesen Punkten mutzten
die Vereinigten Staaten «inspringen : mit Anlage¬
kapital zum Ausbau der Werke, mit Maschinenliefe¬
rungen und mit der Gestellung von Fachkräften. Sie
taten das begreiflicherweise nicht um der schönen Au¬
gen der Kanadier willen oder um Gotteslohn , sondern
sie sahen zu, wo sie blieben, gründeten Zweiggcsell-
schaften ihrer Rllstungsfirmcn , woraus sich eine ziem¬
lich enge Ver-'flechtung der beiderseitigen Industrie
ergab, oereindarten mit der kanadischen Regierung
die Poolung , d. h. die gemeinsame Verwaltung und
Verwertung der Kriegsrohstosfe, wodurch sie zugleich
eine weitgehende Lenkung auch der kanadischen In¬
dustrie ausüben können. Diese Entwicklung bedeutete
naturgemäß für das industriell noch nicht allzusehr
vorgeschrittene Land einen Ruck von seiner überwie¬
genden Agrarwirtschaft fort und hin zur intensiven
Industrialisierung , zugleich aber auch denselben
Ruck fort von England und hin zu den
USA.  Es kam ihm dabei zugute, datz es sich schon
immer als das selbständigste unter den britischen
Dominien gefühlt hatte ; nun stieg dieses sein Selbst¬
bewußt-fein erheblich in der kritischen Periode , die
das englische Mutterland im Jahre 1940 nach dem
französischen Zusammenbruch durchmachte. Denn da¬
mals war Kanada als Ausweichstelle der englischen
Regierung für den Fall einer l-eutschen Invasion
vorgesehen, und Ottawa spielte bereit » mit dem Ge¬
danken, an die Stelle Londons zu treten , jedenfalls
aber die zweite Hauptstadt des Emp.rer zu werden.
Damals und später entstand ,a auch das Gerede über
englisch-amerikanische Vereinigungsabsichten : und
bei deren Anbahnung sollte wiederum Kanada die
Msgabe des Brückenschlags zwischen den beiden
großen Partnern zusallcn.

Indessen gehören d»ese Ding«, soweit die britische

Onsere Jugend, die Garanten der deutschen Zukunft
Ansprache des Gauleiters auf einer Kundgebung der Hitler-Jugend in Worms

Worms, 6. September . 2m Mittelpunkt des
„Tages der Wehrertüchtigung" der Hitler -Jugend
stand im Gau Hessen-Nassau eine vom Gebiet der
HI . in der Nibelungenstadt Worms veranstaltete
Kundgebung, auf welcher die Jugend ihr Bekenntnis
zum tapferen Geist der Wehrhaftigkeit unseres Vol¬
kes ablegte . Mit Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger  waren zu dieser Veranstaltung führende
Vertreter der Partei , des Staates und der Wehr¬
macht erschienen, um damit die Bedeutung dieses
Tages besonders hervorzuheben.

Zur Kundgebung des Nachmittags auf dem Platz
der Nation , auf der Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger sprach, war die gesamte Hitler -Jugend des
Standorts angetreten . Die Fahnen des ' Dritten
Reiches begrenzten die Mauern des Platzes ; Hitler-
Jugend und BDM .-Mädel füllten ihn. Eine Ehren¬
kompanie der Wehrmacht  war angetreten,
den jungen Kameraden die Verbundenheit im
Schicksalskamps vor Augen zu führen. Unter dem
Wirbel der Trommeln und dem Jubel der Fanfaren
betraten Gauleiter Sprenger , der Eebietdsührer.
Hauptbannsührer E r n st und weitere Vertreter der
Partei , der Wehrmacht und der Stadt den Platz.
Führerworte aus „Mein Kampf" riefen ^»en Jungen
die verpflichtende Treue ins Gedächtnis, der sie
gerade hier in der ältesten Stadt des traditions¬
reichen Gaues Hessen-Nassau, der Stadl der
Nibelungentreue , besonders eingedenk sein müssen.
Zur Meldung an den Gebietsführcr trafen die letzten
Läufer der Treucstaffeln des Gebietes ein, die das
Bekenntnis eines jeden Bannes in einer Urkunde
überbrachten. Drei Kuriere der Hitler -Jugend wurden

später verabschiedet, um dieses Gelöbnis des Gebietes
Hessen-Nassau dem Reichsjugendführer in Berlin zu
üderbnngen . Es sind drei Hitlerjungen , die sich bei
einem britischen Terrorangriff auf unser Gaugeoiel
hervorragend bewährt haben.

Dann sprach der Eebietsführer zu den angetrete¬
nen Einheiten über den Sinn des „Tages der Wehr¬
ertüchtigung". Die Jugend wolle damit , so führte
er aus , eine Klaubens - und Willenskundgebung
äußern . Sie sei heute im ganzen Reich angetreten,
um sich zum kämpferischen Geist des Nationalsozialis¬
mus zu bekennen. Für sie gebe es nur eine Parole , —
glühende Liebe zur Heimat und eiskalten Hatz gegen¬
über allen ihren Feinden . Er schloß seine Ausfüh¬
rungen mit der Verlesung des Fllhrertelegramms an
den Reichsjugendführer und forderte von der Hitler-
Jugend des Gebietes Hessen-Nassau, daß sie die Er¬
wartungen des Führers mit leidenschaftlichemEin¬
satz voll erfülle.

Hierauf ergriff der Gauleiter das Wort , um der vor
ihm aufmarschierten Vertretung der Jugend des
Gaues Worte des Stolzes und der Anerkennung zu
sagen. Er lenkte dann ihren Blick, aus die durch die
Passentaten unserer Wehrmacht geschaffenen Garan¬
tien für die Zukunst unseres Volkes und stellte
daraus die Verpflichtung auf, das Gewonnene mit
dem gleichen sieghaften und todesmutigen Geist zu

erteidigen, mit dem es erkämpft worden sei. Die
ugcnd, so führte der Gauleiter weiter aus , wisse

heute, welches Schicklal ihr der Hatz unserer Gegner
zugedacht habe. Sie beantworte die lauten Verkündi¬
gungen des Feindes , sie dereinst in Zwangserziehung
nehmen zu wollen, um damit unser Volk für immer

Eu versklaven, dadurch, datz sie ihr Wehriecht in die
bat umsetze, und sich in den Wehrertüchtigungslagern

das Rüstzeug für den soldatischen Einsatz vermitteln
, lasse. Damit bereite sie sich für jene Stund « vor, der
sie mit dem festen Willen und dem heiligen Schwur
entgegensehe, das unter Mühe und Opfer der Vesten
erkämpfte Reich für alle Zukunft zu sichern.

Ein Vorbeimarsch der Hitler -Jugend des Bannes
Worms an dem Gauleiter , an dessen Seite der Ge¬
bietsführer Hauptbannsührer E r n st und der Be¬
fehlshaber im Wehrkreis XII , General der Infanterie
S chr o t h, Ausstellung genommen hatten , schloß sich
der Kundgebung an

*

Am Vorabend des Tages der Wehrertüchtigung
hatte die Gebietsführung mit der Frankfurter
Hitler -Jugend und den Orchestern mehrerer Banne
eine diszipliniert dargebotene festliche Musik
im Frankfurter Saalbau gestaltet. Unter der ge¬
schickten Leitung von Paul Schüll,  Wiesbaden,
und durch verbindende Worte Alwin Rüfsers.
wurde den Jungen und Mädeln da» Erlebnis
deutscher Innerlichkeit zuteil , wie sie in den Werken
von Praetorius , Vach und Händel zum Ausdruckkommt.

Wie das Volks- und Soldatenliedersingen der
Pimpfe und Jungmädel in allen Standorten am
Samstag , bewies auch diese Kulturveranstaltung die
Einheit von Kraft und Gemüt unseres Volkes i»
diesem Kriege. Am Vorabend ihrer machtvollen
Demonstration für Härte und Wehrhaftigkeit be¬
kannte sich die Jugend zu dem Leitgedanken ihres
gesamten Kulturschaffens im Kriege : „Das Herz
gibt die Stärke !"
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Gt ’tnmunfl in Betracht kommt , der Vergangenheit
an , und nicht einmal eurer schönen. Man hat sich seit¬
dem infolge der Veränderung der Kriegslage wieder
von dem Unionsgedanken mit Amerika zu dem des
eigenen Empire zurück gefunden,  und gerade
Churchill selber hat die ' en in neuer Zeit bei sich bie¬
tender Gelegenheit mit allem Nachdruck als die
Quintessenz der britischen Politik herausgestellt . Was
freilich in diesem Empirezusammenhang Kanada im
besonderen angeht , so läßt sich für England der dort
inzwischen an den amerikanischen Nachbarn verlore¬
nen Boden kaum wieder zurückgewinnen . . Zwar ist
es , eilid ) nur im Rahmen der Kiiegslieferungcn,
Ka idas bester Kunde geblieben , aber es . ist sein
schl htester Lieferant geworden : die englische Ein¬
fuhr fehlt fast ganz , die aus den USA . steigt stetig.
Und wenn England vorerst noch der größte Abnehmer
der kanadischen Industrieproduktion ist. so ist der
amerikanische Nachbar doch der zweitgrößte , und er
pumpt nicht , wie England , sondern er bezahlt bar.
Kanada hat auf Grund der günstigen Kriegskonjunk¬
tur bereits seine Anleihen an England zurückgezahlt,
was übrigens ein « allgemeine Erscheinung in den
Dominien ist, an der man in London eine sehr
zweifelhafte Freude empfindet . Kanada hat weiter
mit den USA . seinen politisch bedeutsamen gegen¬
seitigen Verteidigungsvertraq geschloffen. Man
steht, es sind genügend Ansätze zur „friedlichen Durch¬
dringung " des Landes vom Süden her gegeben.

Was die Meinung der Bevölkerung

(legenüber dieser ganzen Entwicklung angeht, so istie zwiespältig , und zwar in erster Linie von der
Abstammung her beeinflußt . Das französische Ele¬
ment , das eine Minderheit von ziemlich einem
Drittel darstellt , ist gegen allzu große Intimität mit
den Vereinigten Staaten und erst recht gegen einen
regelrechten Zusammenschluß . Denn innerhalb der
USA . wäre sie eine hoffnungslose und bedeutungs¬
lose Minderheit , während sie im Rahmen Kanadas
nicht außer acht und Respekt gelaffen werden kann.
Die Bevölkerung britischer Abstammung fühlt in die¬
ser Angelegenheit uneinheitlich : die ältere und mehr
konservativ ausgerichtete Generation ist nach wie vor

t in erster Linie für die Erhaltung des Empire , unter
Ausbau freilich der Selbständigkeit , für den schon die
neuere wirtschaftliche Entwicklung vom Agrar - zum
Industriestaat die Voraussetzungen und den Anstoß
liefert . Es gibt aber auch Kreise , die der ameri¬
kanischen Verlockung unterliegen , und die jene alte
britische Anschauungsweise , Kanada werde sich immer
zu England flüchten , weil es sich von dem USA .-
Apretit bedroht fühle , als überholt erscheinen lassen.
Mag auch sein , daß hie und da zwar das Gefühl die¬
ser Bedrohung noch vorhanden ist. daß aber die Ver¬
hältnisse bereits stärker sind, als eine solche Erkennt¬
nis . Gewiß liegen die Dinge nicht so, als wäre die
Frage , ob Kanada der 49. Stern in der USA .-Flaaqe
wird , unmittelbar akut . Aber zweifellos verläuft die
Entwicklung sichtlich in allen verfolgbaren Einzel¬
heiten eher zu den USA . hin als zu England zurück,
und die Tage von Quebec und Ottawa waren dafür
nur ein neuer Beweis.

Grundsätzliche Neutralität Portugals
Lissabon , 6. September . Zu Beginn des 5. Kriegs-

Kres unterstreicht der Direktor von„Diario deticias ", Augusto de Castro,  der als ehemaliger
Diplomat oft als Sprachrohr des Außenministeriums
gilt , erneut die grundsätzliche Neutralität
Portugals.  Er betont , daß die abgelaufenen vier
Kriegsjahre für Portugal Jahre des Friedens ge¬
wesen seien, wenn auch voll Schwierigkeiten und
Opfer . Nur starke Regierungen , die volles Vertrauen
genießen , könnten ^ ie Neutralität einer Nation
gewährleisten.

Der OKW .-Bericht von heute

u/ieder 37 Tsrrorbombor abgeschossen
Die starken Sowjetangriffe halten an - Geringe Gefechtstätigkeit auf der

kalabrischen Halbinsel

Aus dem  Führerhauptqunrtier . 6. Sept.
(Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die starken Angriffe der Somjet , im Donez-
decken,  im Raum van Charkow  sowie südwestlich
und westlich W j » r m a halten unvermindert an.

Die Luftwaffe unterstützte wirksam die in schwe¬
rem Abwehrkampf stehenden Verbände des Heeres.
In der Zeit vom 2. bis S. September verlor der
Feind 186 Flugzeuge.

Auf der Kalabrischen Halbinsel gingen die
gelandeten britischen Kräfte gegen die schwachen
deutsch- italienische » Dicherungskräfte « nr zögernd
vor . Nur an einige » Stellen gab eS Gefechte.

In der vcrgangene « Nacht führte » feindliche
Bomberverbände Terrorangriffe gegen das Ge¬
biet der Städte Mannheim and Lndwigs-
hafen . Die Bevölkerung hatte Ver¬
luste.  In einigen Stadtteilen entstanden erheb¬
liche Zerstörungen , vorwiegend durch ausgedehnte
Brände.

Nachtjäger « nd Flakartillerie schoflen, scaveit
bisher festgestellt wurde , 87 der angrciscude«
Bomber ab.

Ger OKW.-Bericht vom Sonntag
Führerhauptquartier,  6 . September.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Abwehrkämpse  im Süden und in der

Mitte der O st s r o « t hkelten auch gestern den gan-
zen Tag über an.

Im Donezbecken,  westlich Charkow und ber
Sjewsk , wurden starke feindliche Angriffe in harten
Kämpfen abgewiesen . Bei wiederhalten erfolglosen
Durchbruchsversuchcn der Sowjets westlich Krrow
and südlich Belqj erlitt der Feind besonders schwere
Panzer - und Menschenverluste.

Im Finnischen Meerbusen  versenkten
Marineküstenbatterien der Insel Tytaers aus e»nem
bolschewistischen Kriegsschisfoerband e,n Minen-
räumbaot und beschädigten ein weiteres . schwer.
Leichte deutsch- Seestreitkräste schossen im glichen
Seegebiet gestern vier sowjetische Bomber ab.

&ie aus der Kalabrischen Halbinsel  ge-
landeten englischen Kräfte konnten am gestrigen Tage
ihren Brückenkopf nur unwesentlich er¬
weitern,  obwohl ihnen lediglich schwache deutsche
und italienische Kräfte gegcnllberstanden . Be , An¬
griffen der Luftwaffe aus die feindliche» Landungs¬
kräfte erzielten schnelle deutsche Kampfflugzeuge
Bombentreffer schweren Kalibers auf einem fernd-
lichen Kreuzer . . . . . . .

Durch Fliegerangriffe gegen Orte , n den besetzten
Westgemeten entstanden in Wohnvierteln der ange¬
griffenen Städte erhebliche Verluste unter der Zivil¬
bevölkerung und Zerstörungen an Gebäuden , «xüns
feindliche Flugzeuge wurden abgeschoffen.

Sicherungsstreitkräste der Kriegsmarine versenk¬
ten in der vergangenen Nacht vor der nordfranzösi-
schen Kanalküste vier britische Schnellboote und
schoflen ein fünftes in Brand.

bomben auf die Landungstruppen
Schwere deutsche Angriffe in Kalabrien , auf Augusta und Catania

Berlin , 6. September . Im Laufe des 8. September
griffen deutsch« Schlachtflugzeuge  unter Be¬
gleitung von Messerschmitt -Jägern di« britisch -nord-
amerikanischen Landungstruppen bei Reggio an der
Südküste Kalabriens an . Zahlreiche Bomben deto¬
nierten zwischen den Landungsvosten und Truvven-
ansammlungen im nahen Küstengebiet . Mehrere
Transporter erhielten Bombentreffer . Besonders
schwere Beschädigungen erlitten ein Handelsschiff
von 5090 BRT und ein Frachter von etwa 700 BRT.
Unsere Jäger schossen dreizehn  viermotorige
feindliche Bomber und eine Svitfire bei nur einem
eigenen Verlust über dem süditalienischen Raum ab.
Fakartillerie vernichtete zwei weitere Flugzeuge.
Schon vor Beginn der britisch -nordamerikanischen
Landung in Kalabrien bombardierten schnelle
deutsche Kampfflugzeuge am 2. September die Ver¬
sammlungshäfen der feindlichen Landungsstreitkräfte
Catania  und A u g u st a . In diesen beiden Hauvt-
häsen . die bereits seit Wochen fast täglich deutschen
Luftangriffen ausgesetzt waren , lagen Hunderte
von Svezial -Landungsbooten.  außerdem
viele Frachter und Transporter voll beladen zur Ab¬
fahrt bereit . Am Mittag des 2. September erfolgte
der bereits gemeldete Angriff auf den Hafen Augusta
und gegen 18 Uhr des gleichen Tages ein ebenso
schwerer Luftangriff auf Catania . Trotz stärkster
feindlicher Jagd - und Flakabwehr warfen unsere

Das ist die Kehrseite der Terrorfliegerei
Die Bilanz ergibt : Bei zwei Angriffen auf Berlin über 25 v. H. der Bomber verloren

Fall auf rund 400 Mann . Rechnet man im Durch¬
schnitt lieben Mann Besatzung auf ein abgestürztes
Flugzeug , so ergibt sich ein Verlust von 57 Flugzeu¬
gen . Diese Ziffer muß zu den 112 Flugzeugen hin¬
zugezählt werden , die der deutsche OKW .-Bericht vom
27 bis,29 . Juli mi t  insgesamt 112 abgeschoffenen
Feindflugzeugen meldete.

Außerdem sind jene Flugzeuge zu addieren , die.
obwohl stark angeschossen, noch eine Landung auf
britischen Plätzen versuchten , und dabei zu Bruch
gingen . Man kommt somit für jene 50 Stunden , über
die der britische Nachrichtendienst uns informierte,
auf wenigstens ISO  Flugzeuge.

Zu einer ähnlichen Ziffer kommt man , wenn man
die Verluste der Anglo -Amerikaner allein bei ihren
Angriffen auf die Reichsbauvtstadt vom 24. August
und ersten September d. I . errechnet . Sie sind von
deutscher Seite bisher mit 111 Maschinen festgestellt
worden . Die Feinde haben aber wenigstens 170
Maschinen verloren . Das sind über 25 Prozent der
eingesetzten Bomber.

IPS . Seine Maschine habe die Überalterung der
Nordsee mit nur drei Motoren begonnen , berichtet
der einzig überlebende eines viermotorigen Halifax-
Bombers . Hundert Meilen von England entfernt
setzte noch ein weiterer Motor aus . Gleich daraus
stürzte die Maschine ins Meer und zerbrach in zwei
Teile . Durch die Rettung dieses Fliegers , der von
Glück sagen kann , erhält die Öffentlichkeit Kunde von
dem Verluste seines Flugzeuges . Weit zahlreicher sind
aber die Fälle , von denen die Öffentlichkeit über-
häuot nichts erfährt.

Sicherlich ohne es zu wollen , hat indessen der
britische Nachrichtendienst am 29. Juli d. I . uns
einen Blick hinter die Kuliffen gestattet , als er
meldete , daß der britische Seenotdienst innerhalb von
50 Stunden 101 britische und nordamerikanische
Flieger aus der Nordsee gerettet habe . Da er¬
fahrungsgemäß nur ein Bruchteil der ins Meer ge¬
stürzten Besatzungen gerettet wird , und die Umge¬
kommenen die Geretteten mindestens um das Vier¬
fache Lbertreffen . so beläuft sich der Verlust in diesem

Montag , den 6. September 1943

Kurze Umschau
Reichsmarschall © iS ritt 9 empfing heute in seinem

Aauvtaulrrtier im Osten den vom Führer mit der Führung
5°r ©-schäfte des Stabschefs der SA . beauftragten Ober¬
gruppenführer Wilhelm S ch e p m - n n und hatte mit thm
ein « längere Unterredung.

*

I n einem britifchen Hafen  traf ein weiterer
Transport nordamerikanischer Negertruppen - tu . die die
Lücken unter den durch die deutsch- Abwehr dezimierten
USA .-Fliegern «ussnllen sollen . Nach englischen Berichten
solle « die Neuangekommenen Piloten sich durch ihr . mar¬
tialische - Aussehen " hervortun.

Mach einer Reutermeldung au « Istanbul hatte das
türkische Motorschiff „Kirlomeic ". da » , n
einem kleinen Haien an der Küste des A - aaischen Meeres
,intraf , einen Toten und zwei B - rwundcte an Bord,
nachdem es von fünf USA .-Flugzeugen mit MG .-seuer
angegriffen  worden war.

*

Rach japanischen Frontberichten bombardierten ja¬
panische Flieger am Samstag den T f chu n g k i n g -
Flugplatz  Nisnow in der Provinz Füllen . Am gleiche»
Tag « griffen japanische Flieger ans dem Pangtse die
Schiffahrt oberhalb Jtschang bei Patting an und » er.
senkten zwei Schisse . Begegnungen mit Tschungkingsliegern

waren nicht zu verzeichnen . ^
Japans Wirtfchastsminister Wichi sprach den ja¬

panischen Bergarbeitern  in einer Rede im
Rundfunk den Dank der Regierung für ihre großen
L e i st u n g - n . besonders in den letzten Monaten , aus,
di « dazu führten , daß die geforderten Sollzahlen in ja¬
panischen Bergwerksunternchmungen nicht nur allenthalben
erreicht , sondern teilweise weit überschritten wurden.

*

Bekanntlich wird die Heeresdienstpflicht mit Wirkung
vom 1. August d. I . auch auf Chosen (Korea ) ausge.
dehnt . An der Meldezeremonie am »Schanghai -Schrein
nahmen , wie Central Preß berichtet , 2000 in Schanghai
lebende junge Koreaner in Anwesenheit zahlreicher Der-
treter japanischer militärischer und ziviler Behörden teil.
Ein Vertreter der angetretenen Koreaner legte ei » Treue¬
bekenntnis zu Tenno und Staat ab.

Flieger Bombe auf Bombe in die vollgevfropften
Häfen und trafen zahlreiche Landungsfahrzeuge
und mehrere größere Transporter . Beträchtliche
Schäden in den Schiffsansammlungen und ernste
Ausfälle unter den Mannschaften sind sicher. Die
Kaianlagen von Augusta . auf denen unübersehbares
Kriegsmaterial lagerte , wurden von Bombenreihen
schweren Kalibers erneut erheblich beschädigt und zum
Teil in Brand gesetzt. Von dielen Operationen
unserer schnellen Kampf - und Schlachtflieger¬
verbände kehrten zwei Flugzeuge nicht zurück.

Schwere deutsche Kampfflugzeuge griffen in der
Nacht zum 3. September ein feindliches Geleit etwa
50 Kilometer westnordwestlich von Cav Tenes an der
afrikanischen Küste zwilchen Algier und Oran an und
beschädigten nach bis jetzt eingegangenen Meldungen
drei Handelsschiffe mit zusammen etwa 18 000 BRT.
Die Wirkung mehrerer Treffer aus einen feindlichen
Zerstörer konnte nicht genau beobachtet werden.

Anerkennung der Wehrmacht
für dis HJ.-ßrbilt

NSG . Das Urteil der Wehrmacht über die
Leistungen der Hitler -Jugend auf dem Gebiete
der Wehrertüchtigung kommt in folgenden an¬
erkennenden Worten des Befehlshabers im
Wehrkreis XII zum Ausdruck:

„Hitler -Jungen!
Bei meinen Besuchen in Euren Wehrertüch¬

tigungslagern habe ich mich immer mit besonderer
Freude von Eurer Haltung , Eurem Fleiß und Eurem
eisernen Willen , die Wehrertüchtigung der deutschen
Jugend auf einen höchstmöglichen Stand zu bringen,
überzeugt . Der vergangene „Tag der Wehrertüch¬
tigung " hat nun dem ganzen deutschen Volke einen
stolzen Beweis Eurer Arbeit  gebracht.
Gleichzeitig hat die Oeffentlichkeit erneut sich von
Eurer großen Einsatzfreudigkeit und Eurer unbeirr¬
baren Siegeszuversicht überzeugen können.

Als Befehlshaber im Wehrkreis XII danke ich
Euch als den künftigen Waffenträgern der Nation
für Eure hervorragenden Leistungen , die wesentlich
dazu beitragen werden , daß Ihr Euch, wenn der Ruf
an Euch ergeht , würdig und freudig in die Reihen
der großdeutschen Wehrmacht unter dem Befehl un¬
seres verehrten Führers Adolf Hitler «infügen wer¬
det . Euer Glaube an den deutschen Endsieg ist der
Mitgarant für die Zukunft  des deutschen
Volkes.

Es lebe der Führer!
Der Befehlshaber im Wehrkreis XII

Schroth,
General der Infanterie ."

von italienische u/ehrmachtßerlcht
R 0 m , 6. September . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag lautet:
An der Kalabrischen Fr 0 nt  ist der Feind

unter starkem Schutz durch Luftvcrbände und ver¬
stärkten Zustrom von Truppen und mittlerer Kreuzer
weiter in das Hinterland vorgedrun-
aen  und hat sofort einige Ortschaften besetzt. Zwi¬
schen Palmi und Bagnara muhten die Verteidigungs¬
truppen , nachdem sie ein erstes britisches Truppen¬
kontingent , das gelandet war , zurllckgewiesen hatten,
sich zurückziehen. Im Gebiet östlich von Bggnara und
in den Gebirgsbesestigungen von Aspromont « sind
heftige Kämpfe im Gänge . Italienische und deutsche
Jagd - und Kampfflugzeuge haben Landungsfahr¬
zeuge, in Bewegung hefindliche Abteilungen und
Panzertruppen des Gegners angegriffen ; ein Kreu¬
zer wurde von Bomben schwer getroffen und zahl¬
reiche kleine Boote versenkt.

Einflüge fanden in den Provinzen Neapel , Brin¬
disi. Tarent und auf Teracina statt , wo die feind¬
lichen Flugzeuge das Zentrum der Stadt bombardiert
und die Bevölkerung der Stadt mit Bordwaffen be¬
schaffen und dadurch schwere Schäden und zahlreiche
Verlust « verursacht haben.

Während der Operationen dieses Tages wurden
fünf feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

DisU$SL-Juüen fordern
IPS . Berlin , 6. September . Die Konferen » der

Juden Amerikas bat folgende Entschließung ange¬
nommen:

„Wir erbeben Anspruch auf Erfüllung der
Dalfour -Erklärung und Übertragung Palästinas als
Mandatsgebiet . Wir verlangen die sofortig « Zurück¬
nahme der gesamten Bestimmungen des Weißbuches
vom Mai 1939 über Palästina , das ungerecht¬
fertigte Einschränkungen der jüdischen Einwande¬
rung und Landbesiedlung enthielt ."

Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß die jüdische
Agentur hevollmächtigt wurde , die Einwanderungen
nach Palästina zu regeln . Zu dem Zwecke wird der
USA .-Senator Mead . einer der aktivsten Mitglieder
des Palästina -Komitees in Washington , demnächst
nach Palästina reisen . Darüber herrscht große Freude
in Alljuda . Diese wird allerdings dadurch etwas ver¬
salzen . daß aus Neuseeland und Australien die Nach¬
richt kommt , die antijüdische Bewegung sei in diesen
Dominions im Steigen , weil die „Nazi -Prova-
ganda " den Vorschlag gemacht hätte , die Juden statt
nach Palästina dorthin zu verschicken und anzu¬
siedeln . Die jüdische Presse Palästinas ist darüher
aufs höchste empört , wodurch freilich die Juden , wie
Australien und Neuseeland beweisen , bei der Mensch¬
heit nicht beliebter werden.
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Vlanta auffalfdjem äute
Roman von $ an & Rapplet

(24. Fortsetzung)
„Ich rate dringend van einem solchen Vorgehen

ab . Es ist im Augenblick vollkommen ungeeignet und
ändert auch nichts an der begehenden unglücklichen
Lage des Unternehmens . Im Gegenteil : Eine
Generalversammlung würde die Lage nur verschärfen.
Man wird Angriffe gegen Sie richten . Angriffe , die,
in der Presse veröffentlicht , dem Unternehmen und
Ihnen selbst schweren Schaden zufllgen könnten !"

„W ' fsen Sie einen besseren Rat , Doktor Lohoff ? "
wandte der Schiffseigner skeptisch ein.

„Nur einen e-nzigen : Geld beschaffen ! Geld —
auf jede mögliche Weise ."

Arnold Euske lachte bitter auf.
„Ein Witz ist das . Doktor Lohoff , ein ganz fauler

Witz ."
„Sie meinen , daß sich kein Mensch finden würde,

der Reederei Hennings Geld vorzuschießen , damit sie
einige Schiffe chartern kann ?"

„Das wissen Sie selbst am besten ", erwiderte der
Reeder „In dieser Hinsicht ist jede Mühe vergebens
und jedes Beginnen von vornherein zum Scheitern
verurteilt ."

Doktor Lohoff schüttelte den Kopf.
„Ich gah Ihnen vor einiger Zeit bereits einmal

einen Typ . Versuchen Sie es ein letstesmal —"
Der Schiffseigner erhob sich schroff.

„Ausgeschlossen ! - Ich - ich danke Ihnen . Doktors
Ich weiß . Sie meinen es gut mit mir . Aber ich muß
meinen eigenen Weg gehen - bis zum Ende ."

„Lassen Sie mich mit Ihnen hoffen , daß dieses
Ende alles zum Guten wenden möge !" sprach der
Notar warm

Mit festem Händedruck schieden die Männer von¬
einander.

Der junge Reeder stieg wieder in seinen Kraft¬
wagen und fuhr nach dem Haus am Rödingsmarkt
zurück.

Volker Frahne wartete bereits auf ihn.

„Besuch ist da ", bemerkte er in seiner kurzen Art
und deutete mit dem Daumen über die Schulter nach
dem Nebenzimmer . Dann klemmte er ein Aktenbündel
unter den Arm und begab sich in den Vorraum der
Vuchhalterei.

Verwundert schaute ihm der Schiffseigner nach,
um dann erst das Nebenzimmer zu betreten.

Mitten zwischen Schreibtisch und Bücherschrank
stand — Maralde von Düring.

Mit einer verlegenen Geste streckte sie ihm die
Hand entgegen.

„Bitte , verzeih mir , Arnold !" sprach sie. „Jetzt
weiß ich, daß ich eine große Torheit begangen habe ."
Ein Anflug von Schalk blitzte in ihren Augen , als sie
fortfuhr : „Aber ich verspreche dir auch, daß es nie
wieder geschehen soll !"

Schweigend nahm Arnold Euske die schmale, feste
Hand.

„Und im übrigen bin ich gekommen , um dir einen
anderen Vorschlag zu machen."

Mit höflicher Geste bot ihr der Schiffseigner
einen der Ledersessel an , um sich dann ihr gegenüber
hinter dem Schreibtisch niederzulassen.

„Jetzt wird es geschäftlich ?" fragte er mit einem
kaum merklichen Lächeln.

„Ja . so ist es . Ich bin inzwischen anderen Sinnes
geworden . Ich sehe ein . daß man die Reederei nur
retten kann , indem man ihr zu Betriebskapital ver-
hilft . Du brauchst Geld . Arnold , viel Geld , um das
Unternehmen wieder auf die Beine zu bringen . Unb
dieses Geld will ich dir zur Verfügung stellen —"

Der junge Reeder hatte die Hand vor die Augen
gelegt . Wie aus weiter Ferne vernahm er die
Stimme der Frau.

War das die Rettung?
Verlockende Pilder tauchten vor seinem Auge aus.

Geld ! Geld , mit dem man Frachter chartern konnte,
mit dem man in einen scharfen Wettbewerb den
anderen Reedereien gegenüber zu treten vermochte.
Geld , mit dem man das Unternehmen ausbauen und
auf eine solide Grundlage würde bringen können.

„Mein ganzes Vermögen lege ich in deine Hände.
Arnold !" klang es fast verwirrend vor ihm . „Ich habe
das Gejühl , die Verpflichtung — etwas gutzumachen.

Nimm mein Geld , gib damit dem Unternehmen die
notwendige sichere Grundlage zu neuer Aufbauarbeit
— und dann - “

Die Frau stockte.
Arnold Guske hob den Kopf . Die Schleier , die vor

seinen Augen gelegen hatten , verzogen sich. Es wurde
klar um ihn . Ganze nahe war nun die Stimme Ma-
ralde von Dürings.

„Und dann — ? " drängte er.
„Dann hast du deine Pflicht getan , dann bist du

nicht fahnenflüchtig geworden , dann hast du alles für
das Werk tun können — und kannst mit ruhigem Ge¬
wissen dich einer anderen Aufgabe zuwenden !"

Da sprang er auf . Mit raschem Schritt war er
am Fenster . Die Hände hielt er auf dem Rücken ver¬
krampft . Starr blickte er auf den helebten Rödings¬
markt hinunter.

„Ich soll mich um dein Geld — verkaufen ? " stieß
er erregt hervor.

„Nein " , entgegnete Maralde von Düring klar und
ruhig , „Du hast da ein böses Wort ausge 'prochen.
Glaube nicht , daß ich an Scheiter gedacht habe bei
meinem Vorschlag . Ich werde ihn fallenlassen . Setze
du einen anderen Leiter für die Reederei ein . Suche
dir selbst einen vertrauenswürdigen Mann aus ."

„Und — warum sollte ich das tun . um dann zu
guter Letzt selbst abzutreten ? "

„Weil dir kein anderer Weg bleibt , Arnold . Ich
will dir den Weg zu einem anständigen Rückzug
ebnen Du rettest das Unternehmen , und niemand
wird sein , der aus dich einen Stein werfen könnte !"

Eine lange Pause entstand.
Arnold Euske stand noch immer am Fenster . Tau¬

send Gedanken stürmten auf ihn ein . Das Angebot
Maralde von Dürings war gewiß verlockend zu nen¬
nen . Es konnte die Rettung bedeuten.

„Entscheide dich!" mahnte die Stimme der Frau
hinter seinem Rücken. „Jede Stunde ist kostbar . Ein
Wort von dir — und ich gebe meiner Bank die not¬
wendigen Anweisungen Du weißt , daß mein Ver¬
mögen nicht klein ist. Es wird die Reederei hoch-
bringen , mag die Zukunft bringen , was sie wolle ."

Langsam wandte stch Arnold Euske um.

In seinem Gesicht stand ein Helles Lächeln.
„Ich danke dir , Maralde !" sprach er warm . „Und

ich bitte dich um eine Bedenkzeit von vierundzwanzig
Stunden ."

„Was gibt es noch zu bedenken ?" fragte sie ein
wenig verwirrt.

„In diesem Augenblick habe ich das Gefühl , als
wenn sich irgend etwas — vielleicht in weiter Ferne
— zu meinem Guten wenden will . Darum möchte
ich warten . Vielleicht ist das Glück auf dem Wege zu
mir . Und ich brauche deine Hilfe am Ende doch nicht
mehr ? Sieh . Maralde , eine solche Wendung würde
mich frei werden lassen von allem , was auf mir
lastet . Dein hochherziges Angebot aber müßte mich
zu deinem Schuldner werden lassen . Es könnte mich
bedrücken. Vielleicht — ich weiß es in dieser Stunde
noch nicht"

Tiefe Bestürzung und Enttäuschung malte sich in
den Zügen der Frau , als sie ihre Hand leicht in die
oes Mannes legte und sich zum Gehen wandte.

Die Fäuste auf die Schreibtischplatte gestemmt,
blieb Arnold Euske zurück.

„So ist mir eine lebte Frist gesetzt!" murmelte er
vor sich hin . „Ich mutz es schaffen — aus eigener
Kraft !"

Unter schweren Schritten knirschte der Sand der Ufer¬
böschung. Blanko Lutterbeck , die am Strand in der
Abendsonne lag , richtete sich auf.

Kapitän Jorrit Thoms kam, mit griesgrämigem
Gesicht heran.

„Ich beneide Sie , Fräulein Vlanka ". begann er
sogleich.

„Warum ?"
„Weil Sie hier ein so herrliches Leben führen

können . Sie sind von den Eingeborenen der Insel
kaum mehr zu unterscheiden , so braun hat die Sonne
Sie gebrannt . Essen und trinken , baden und spazieren¬
geben . dazwischen ein bißchen Sprachstudium — das
nenne ich auf der paradiesischen Insel eine herrliche
Beschäftigung !"

„Sie könnten sich so etwas auch leisten . Kaptein !"
erwiderte das Mädchen lachend.

(Fortsetzung folgt)
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Neuer Markstein des kulturellen Schaffens im Krieg
Die Cauausstellung für bildende Künste in Frankfurt a . M. durch Gauleiter Sprenger im Staedel eröffnet

Die Weltgeschichte wird dereinst von diesem Gegen¬
satz sprechen : Bombenterror der Feindmachte ' auf
deutsche Kulturgüter und kulturelles Schaffen des
Erotzdeutschen Reiches am Beginn des fünften Kriegs¬
lahres . Hier ist ein neuer Markstein die G a u a u s-
stellung für bildende Künste,  im Staedel
zu Frankfurt a . M ., die verbunden ist mit einem
Wettbewerb des Gauleiters „Das zerstörte Mainz"
und die am Samstagnachmittag durch Gauleiter
Sprenger  eröffnet wurde.

Einleitend hatte der Landesleiter der Reichs-
kammer der bildenden Künste , Gau Hessen-Nassau,
Prof . Dr .-2ng . Karl Lieser  zu den Versammelten,
unter denen sich die Vertreter der Partei , Wehrmacht,
sowie der staatlichen und städtischen Behörden be¬
fanden , wegweisende Ausführungen gemacht . Zum
achten Male finde eine solche Eauausstellung statt.
Stark und groß sei, auch zu Beginn des 5. Kricgs-
jahres , die deutsche Kulturleistung . Auch bei dieser
Schau seien Höchsts Anforderungen an die Werk-Hität gestellt worden,wenn auch die Schwere dereinschränkend wirke und auch viele an der Front

nde Künstler aus dem Gau fehlen . Diese Aus¬
stellungen entsprängen dem Willen des Gauleiters,
seien eine kulturell « Angelegenheit der Politischen
Leitung . Klare Linie , gesunde Kunst werde gefordert,
für „Geschmäcklerisches" sei kein Platz , noch weniger
für aufdringlichen Dilettantismus ■— sei er auch noch
so „gut gemeint ". Dr . Lieser gab bekannt , daß im
Wettbewerb des Gauleiters , „Das zerstörte Mainz"
folgende Künstler ausgezeichnet wurden : Mit dem
ersten Preis : Gustav Behre,  Gewerbeoberlehrer,
Limburg a. L. ; mit dem zweiten Preis : Rolf . C . W.
Balsam,  Maler , Mainz ; mit dem dritten Preis:
Fritz I a c o b s e n , Maler , Mainz . Die Führer --
ehrung und die Lieder der Ration beschlossen die
Feier . Dann erklärte Gauleiter
Eprengerbte achte Eauausstellung für
eröffnet.

Aus 1000 bis 1100 Einsendungen hat die Aus¬
stellungsleitung 287 Werke ausgewählt und sie zeigen
von neuem die Leistungen der im Gau beheimateten,
vielfach an der Front das Land verteidigenden
Künstler im Gemälde , der Plastik , der Zeichnung . In
nicht weniger als vierzehn Räumen verteilt sich diese
imposante Schau . Wenn der Chronist , bei der Fülle
der Gesichte, zunächst heimatstolz wird und hervor¬
hebt . daß insgesamt zwölf Kunstschaffende aus W i e s-
baden und dem Untertaunus  vertreten sind,
und sich im ersten Referat mit diesen befaßt , dann
darf man es ihm so sehr nicht übelnehmen.

Zwölf Könner , von denen bestimmt nicht — zwölf
auf ein Dutzend gehen . Vertraute Namen , immer
wieder bei den Wiesbadener Ausstellungen des
„Nassauischen Kunstvereins " in der Wilhelmstraße er¬
scheinend und gar oft von uns in ihren Werken ge¬
würdigt.

Da fesselt uns eine markige Vronze -Bildnis-
büste von Carl Wilhelm B i e r b r a u e r , die den ein¬
prägsamen Kopf des „Dr . D . aus Mainz " zeigt . Nicht
weit davon eine der feinen Arbeiten Paul Dahlens:
„Die Alte " , saftig -dunkel aus dem Oelbild blickend,

w . b .er ^ rauer , Wiesoaden ; Bronzebildmsousie
„Dr. 0 . in Mainz"

bezeugt seinen warmen Pinsclstrich . Dann der be¬
kannte Landschafter Karl D u i s b e r q : „Märzabend
am Eibfee " bietet die männliche Technik , die un¬
sentimentale , aber formschöne Art seiner Gestaltung.
Und dann Jakob Klassert,  dessen ..Odenwäldcr
Bauernhof im Schnee " wieder gleichfalls den
originellen Landschafter bekundet . Auch Arno König
erfreut uns mit dem „Dünenflüßchen " durch klares
Auge , mit dem „Frauenbildnis " durch hohe Ein¬

fühlung . Albert E . M e r k e l hat sich der „Weinstraße"
verschrieben und gibt da zwei fleißige und linien¬
genaue Studien.

Ein markantes Wiedersehen danach ■mit Adolf
Presber.  Aus seinem Fronterleben sandte der Uner¬
müdliche zwei suggestive Aquarelle : „Sowietischer
Tank " und die Studie „Mirgorod ". Hier ist auch
gleich die frische Malweise Herm . Schumachers  zu
rühmen , dem „Boote am Strand " Gegenstand liebe¬
voller Detailmalerei werden . Er befindet sich in der
besten Gesellschaft . Der Wiesbadener Altmeister Hans
V ö l cke r zeigt im ungemein ansprechenden Oelbild
„Am Fluß " was künstlerische Reife heißt und das
Aquarell „Blmnen rot und weiß " kann nur von
Völckers Hand sein. Schließlich ist es vergnüglich , das
gedämpfte Stilleben von Otto R . S e i b e r tz zu be¬
trachten , denn es leuchtet förmlich betulich -beruhi¬
gend . . .

Wenn wir nun , nach der Würdigung der Wies¬
badener noch einen kleinen Sprung zu den lieben
Nachbarn vom Untcrtaunus machen, dann haben wir
unsere Zwölf kurz, aber herzlich den Lesern in Er¬
innerung gebracht : Karola Pierson - Vietor  aus
Bleidenstadt und die Blumen stehen auf so gutem
Fuß , daß die Bestätigung eines prächtigen „ Feld¬
blumenstraußes " und des farbenfrohen „roten und
weißen Fingerhutes " gerne gegeben wird und Alt¬
meister Ernst T o e p f e r aus Idstein soll die kleine
Chronik der Künstler der engsten Heimat beschließen:
Wer dies „Frühlingsfenster " sieht hat , auf einen
Blick den ganzen , lebenswarmen , immer jungen
Toepfer . und daß er auch noch mit landschaft¬
lichen Motiven aus dem Osten strichsicher vertreten
ist, bezeugt seine ungebrochene Vitalität.

Soweit also unsere Wohlvertrautcn . Die zahlreichen
anderen Werke der Schaffenden aus Frankfurt , Darm¬
stadt , Mainz , Hanau und aus allen anderen in Frage
kommenden Gauortcn , sind weiterem Referat Vorbe¬
halten . Heute aber sei schon gesagt , daß die Gesamt¬
schau gediegenstes Können zeigt . Was sie mithin , im
gewaltigsten Kriege , bedeutet an bedingungs¬
losem kulturellem Einsatz  und wie solcher
sich auch in der Sonderschau „Das zerstörte Mainz"
darstellt , das werden wir alsbald hören . Bis zum 3.
Oktober bleibt die umfangreiche und bedeutende Aus¬
stellung geöffnet . Rudolf Christ

Deutsche Soldaten bauen ein Dorf im Osten
Episode zwischen den Schlachten , erzählt von Kriegsberichter Werner Fantur

Reproduktionen : WZ. (Rudolph)
Paul Dahlen, Wiesbaden : ,,D(e Alte"

PK . Vergleiche zu ziehen , haben wir im Osten
uns schon längst abgewöhnt . Es ist eine andere
Welt , in der alle unsere mitteleuropäischen

•Maßstäbe hinfällig sind . Wir haben nun einmal
gelernt , vieles zu nehmen , wie es kommt — ob¬
wohl man sich mit manchem nie abfinöct — weil
oft nicht Zeit ist , ändernd einzugreifen . Wo der
deutsche Soldat aber länger bleibt , dort gestaltet
er die Umgebung nach seiner Lebensform . Manch - ,
mal glaubt man . ein Dorf nicht mehr zu kennen,
so veränderte es unter der deutschen Hand sein
Gesicht.

Eine Heeres -Fla -Einheit ging noch weiter
und baute sich selbst eine Siedlung ; es entstand
Walddorf.

Noch einmal wirbelt der Wind den knöchel¬
tiefen Staub der Dorfstraße . Papier und Abfälle
um uns , damit wir nicht vergessen , wo wir sind,
dann umfängt uns kühler Waldschatten . Wir
gehen auf einem gefegten Weg , der umsäumt von
geschälten Stämmen uns zum Eingang bringt.
Um einen Hellen Dorfplatz stehen die großen
Zelte , Durch Erdaushub sind sie besonders ge¬
räumig , und manchem fehlt nichts bis zum
Bücherbord . Daneben kündet das Schild über
der „ gotischen " Pforte , daß allein diese Kompanie
80 Flugzeuge und 3 Panzer abschoß . Wandert
man weiter , so spiegeln stille Weiher das Wald¬
grün wider und den blauen Himmel mit den
ziehenden Wolken . Keinem Menschen aus dem
sowjetischen Dorf war es je eingefallen , die
Schönheit dieser Gegend durch Wege zu erschlie¬
ßen oder in den Teichen zu baden . Aber die
Männer von Walddorf , sie rodeten für die Weg¬
lein das Unterholz und bauten sich eine Bade¬
brücke mit Sprungturm . Wo der Steig über
einen Hügel zum nächsten Weiher führt , schim¬
mert das hellrindige Birkenholz der Tore und
Zäune des letzten Teiles von Waldöorf . Dann
steht man wieder auf der sowjetischen Dorf¬
straße.

Neugierig wandert die Bevölkerung die neuen
Wege um das Soldatcndorf . Staunend schaut sie
die schönen Lcgcarbeitcn aus rotem Ziegelstein,
schwarzer Erde und hellem Kaltstaub mit den
Symbolen des Reiches und den Zeichen der Ein¬
heit , sieht die vielen sauberen Tische , zu denen
die Teichwasser herüberblitzen und bei der Bade¬
brücke , da treibt sich begeistert viel junges Volk
herum . So gehen die Einheimischen durch das
Dorf der Gegensätze , ganz begreifen werden sie
es nie . dazu fragen sic zu oft nach dem
„Warum ?" Warum nimmt sich der deutsche Sol -,
dal sogar die Mühe , kleine Blumengärten und
frische Rasenflächen zu schaffen , jeden Tag an die
Eingangstöre frische Blumen zu stellen , warum
will er soviel Licht , Luft und Sonne und Wasser,
da man doch auch leben kann , ohne die Fenster der
eigenen Hütten zu öffnen ? Und jede Frage er¬
fordert eine nächste . So bleiben zu viele
„Warum ", um uns ganz zu verstehen.

lind wenn einmal das Walödorf verlassen
sein wird , weil die Soldaten weiterziehen , dann
werden die Leute kommen und die schönen lichten
Birkenzäunc , die Tore , abreißen und verbren¬
nen . Die weißen Kieswege werden wieder
unter dem Schlamm verschwinden , die Bade¬
anlage wird verfallen . Alles wird dort das¬
selbe Schicksal erleiden , wie so viele unserer ge¬
mütlichen Wohnbunker , die , weit sauberer als
alle Hütten , von der Bevölkerung doch nie be¬
wohnt , sondern nur abgebrochen wurden , weil
sic lieber in ihren dreckigen Löchern hausten.
Jeder geht eben dorthin , ivoher er kommt —
und Walddorf ohne Deutsche wäre doch nur ein
Dorf ohne Seele.

W/e dick sind die Wolken?
Nach Tagen Hellen Sonnenscheins ist der Himmel

wieder oft mit Wolken verhängt , und bei der Wichtig¬
keit , die das Wetter in diesen Sommermonaten für
alle hat , wenden sich die Blicke häufiger als sonst den
Wolkenformen zu, aus deren Art wir mit mehr oder
weniger Erfahrung Schlüsse ziehen . Man ist im
Grunde überrascht , wenn es nicht regnet , obwohl der
Himmel völlig mit dicken Wolken bedeckt ist. Auf die
Dicke der Wolken aber kommt es cm, ob Regen aus
ihnen herabträufelt oder nicht . 2m allgemeinen kann
man annehmen , daß Wolken , die weniger als 500
Meter dick find , keinen oder nur ganz geringen
Niederschlag liefern . Daher sind die meisten Wolken¬
formen bei uns nicht vom Regen begleitet ; denn die
mittlere Dicke der häufigsten Wolkenformen , mit
Ausnahme der eigentlichen Regenwolke , des
Nimbus , betrügt nur wenige hundert Meter . Am
häufigsten kehren die Schichtdicken von 200 bis 300
Meter wieder , sodaß man darin eine bestimmte
Gesetzmäßigkeit vermuten darf . Die Wolkenschichten
gehören fast ausnahmslos den oberen Teilen des
kalten Luftraums an , und man darf annehmen , daß
über den Wolken ein Zirkulationssystem mit vor¬
herrschend absteigender Luftbeweguna beginnt . Die
senkrechte Entwicklung der Wolken ist sehr von den
Würmeverhältnissen abhängig , was man besonders
an den Hausenwolken beobachten kann . Die Ent¬
stehung dieser Wolkenfotm ist auf die Erwärmung
der Erdoberfläche und die Bildung örtlich auf-
steigender erwärmter Luftschichten ' zurückzuführen.
Eine bedeutende Höhenentwicklung der Wolken ist
nur dann möglich , wenn die Temperatur mit der
Höhe stark abnimmt , sodaß die Haufenberge mit un¬
vermindertem Auftrieb emporwachsen können . In
diesem Falle entstehen dann die Gewitterwolken,
deren Höhe in Mitteleuropa zwischen 3 bis 7 Kilo¬
meter betragen kann . In den Tropen erreichen sie
bisweilen gewaltige Dimensionen . So hat man auf
Java einen Berg von Haufenwokken gemessen, der
bis zu der ungeheuren Höhe von 15 Kilometer , also
noch 6 Kilometer über dem Gipfel des Everest , empor¬
wuchs . Diese außerordentliche Höhenentwicklung

• einer einzigen Wolkenmasse ist nur durch die großen
Unterschiede der unteren stark erhitzten Luftmassen
und der oberen kalten zu erklären . Es ist begreiflich,
daß solche riesigen tropischen Gewitterwolken unge¬
heure Regenmengen liefern.
, Versuche , auf künstlichem Wege dicke Wolken¬

schichten und damit Regen zu erzeugen , sind immer
wieder gemacht worden, ' auch in letzter Zeit , ohne daß
man bisher zu einem wirklich praktischen Ergebnis
gelangt wäre . Es ist schwer, so ungeheure Energie-
vorräte aufzubringen , wie sie zu einer solchen Wirkung
nötig sind.

Die Zugvögel und die Verdunkelung
Die Maßnahmen zur Verdunkelung der

menschlichen Wohnstätten im Kriege haben eine
gewisse Wirkung auf die Zugvögel ausgeübt , die
die Beobachter zu bemerkenswerten Schlußfol¬
gerungen geführt hat . Man hat festgestellt , daß
die Zugvögel auf der Wanderung zu den Län¬
dern ihrer Bestimmung ihren Flug mit derselben
Leichtigkeit wie sonst auch durch die vollkommen
verdunkelten Gegenden durchführen . Aber wäh¬
rend diese Vögel wie zum Beispiel die Wildgänse
in Friedenszeiten in der Nähe der großen und
hell erleuchteten Städte ein lautes Geschrei aus-
stoßen , überfliegen sic jetzt dieselben Orte , ohne
irgendein Lebenszeichen von sich zu geben . Man
folgert daraus , daß das , was sie dazu brachte,
Töne von sich zn geben , die Erregung war , die
in ihnen durch das strahlende Licht hervorgerufcn
wurde , dem sie plötzlich auf ihrer Wanderung be¬
gegneten . Sie verfolgen ihre Straße auch in der
vollständigsten Dunkelheit , was ein Beweis für
die Theorie ist , die ihnen einen besonderen
Orientierungssinn zuschreibt , über den man noch
nichts Genaueres feststcllen konnte.

Wer vor dem Tod erschrickt,
wird rasch vergehen,
wer ihm ins Auge blickt,
der wird bestehen !"

_ Hans Schwarz

Ufisere Anekdo ’e
Der Schwiegervater Wilhelm von Humboldts,

Präsident von Dacheröden , zeichnete sich durch „unsäg¬
liche Weitschweifigkeiten " aus . Für alles , was ihm
irgendwie im Leben begegnete , legte er die umfang¬
reichsten Akten an . Humboldt , der diese Eigentümlich¬
keit seines Schwiegervaters zur Genüge kannte , wun¬
derte sich eigentlich über nichts mehr , bis er eines
Tages entsetzt feststellen mußte , daß der alte Herr in
seiner Aktenwut bereits über seinen eigenen Tod
eine Akte angelegt hatte , die die feierliche Aufschrift
trug : „Akta , das Ableben des Präsidenten L. F . v. D.
betreffend ". Humboldt wußte zunächst nicht , was er
dazu sagen wollte , aber dann meinte er : „Die wer¬
den gewiß vor seinem Tode voluminöser werden als
nachher ."

„die tHtistusitofyez t/at* V&cu&ug."
Aufführung im Deutschen Theater in Anwesenheit von Dr. Ley und Gauleiter Sprenger

Wagners „D i e Meistersinger von
Nürnberg"  als festliche Aufführung in Gegen¬
wart des Rcichsorgantsationsleiters Dr . Len
und des Gauleiters Sprenger  leiteten die
neue Spielzeit des Deutschen Theaters Wies¬
baden ein . Der Eindruck , daß der neue Inten¬
dant Max Spilcker  seine Idee , volksnahes
Theater in der „neu empfundenen und neu er¬
fundenen " Form der Inszenierung und Wieder¬
gabe zu gestalten , bereits in diesem Auftakt
unter den glücklichsten Vorzeichen und mit einer
großen Regieknnst als Meister der Szene ver¬
wirklicht hat , verstärkte sich von Akt zu Akt . Jede
auch noch so gutgemeinte , kleine Einwendung
gegen die eine oder andere Auffassung mußte an¬
gesichts dieser totalen Glanzleistung aller Mit¬
wirkenden verstummen . Von der Aufführung
ging eine bezwingende Neberzeugungskraft aus.
Endloser Beifall am Schluß der Vorstellung,
der den Intendanten und seine Mitarbeiter , vor
allem Kapellmeister Dr . C r e m e r und die Ver¬
treter und Vertreterinnen der Hauptrollen un¬
gezählte Male an die Rampe rief , war spontaner
Ausdruck der Begeisterung , mit der die Zuhörer¬
schaft der deutschesten aller Opern entgegen¬
jubelte.

Im einzelnen : es würde heißen , Längst¬
bekanntes breitfchlagen , wollte man im Stil der
„Belehrung " noch êinmal das Werden des
Werkes erörtern , als wäre die Kunstbetrachtung
dazu da , in soundsoviclen Zeitungsspalten Schnl-
mäßiges mitzuinszenieren — nein , wir wollen
einen andere » Weg gehen . Den Weg mitten in
WagnerS und des Werke ? geistige Welt . Daß
die Melodie des Wacht -auf " -ChorS als einer
der frühesten Einfälle des Werkes bereits wah¬
rend Wagners Aufenthalt in Biebrich 1802 vor¬
handen war , daß der Meister für die polyphone
Architektur seiner Musik in I . S . Bachs Kontra¬
punktik Vorbilder fand , daß die Prügelfzene eine
geniale Chorfantasie ist, daß der 0 -ckur-Mythos

des Vorspiels im Kern das ganze Jdeenbild der
folgenden drei Akte enthält , sei kurz vermerkt.
Das Vorspiel : Wagner hat es selbst als Festzug
geschildert , und in Dr . Cremers  klarer Dispo¬
sition sah man die vom Orchester charakterisierten
Gestalten plastisch vor sich: „Hinter dem hoch-
getragenen Banner den Hans Sachs " , Evchen,
die nach dem Geliebten ansschaut , der „sich durch
das Volk Bahn bricht " und nun der „Ersehnten
das alte Liebeslied der ewig neuen Jugend zu¬
raunt " , dann die „kindische Gelehrttuerei der
Lehrbuben ", das Dazwischentreten des Hans
Sachs und die . Versöhnung der Pedantcrei und
Poesie am Schluß als Finaleffekt . Das Orchester
schilderte Wirkliches . Hier war Wagner zurück¬
gekehrt aus der Ekstase der Götter in die Ein¬
fachheit , wo er sich mit anderen freuen und mit
ihnen leiden konnte . Auch sein Frauentdeal ist
ruhiger geworden . Die exzentrische Senta , die
„süß entbrennende " Elsa , die emanzipierte Elisa¬
beth , die gegen GesellschaftSgcbota handelnde
Isolde , Sieglinde und Brünnhilde sind abgelöst
von der Goldschmiqdstochter aus Nürnberg . Die
ist ganz normal geworden , den Sachs meint sie
und den Stolzing liebt sie.

An diesem Problem entzündete sich die beson¬
dere Regicbegabnng S p t l cke r s . Neu emp¬
funden war die Liebe -und ihr Kreis . Die Ge¬
stalten bekamen neue Beziehungen . Nicht mehr
Stolzing war in der Liebe der Nebenbuhler des
Hans Sachs , sondern Beckmesser . Der Schwer¬
punkt verschob sich. Die Spannung Sachs -Beck¬
messer war weit stärker als die Stolzing -Beck-
mcsfer . Und daraus schöpfte Spilcker in seiner
Regie die heitersten Antriebe : der Gegensatz zwi¬
schen den beiden Nürnberger Meistern formte
als dramati -schcS Motiv in der Singschul ' , dann
auf der Gasse und in der Schnsterstnbe und
Gäter auf der Festwiese Szenen voll lachender
Tragtkomik , während Stolzing , wie es auch der
Sinn seiner Rolle ist, in der Hauptsache als

Liebhaber Evas und als Nachwuchs der Sing¬
schul ' interssierte . So war das melodisch -themä-
tische Dreieck Sachs -Beckmesser -Stolzing wunder¬
voll ausgeglichen . Lothar Weber  mit seinem
warmtönigen , männlich -ernsten Bariton , immer
mit herzlichem Ausdruck singend und das Wort
sehr deutlich deklamierend , war streng genom¬
men , die geistige Synthese des Ideengehaltes
des Stolzing , den Thomas Solcher  sehr . vor¬
nehm darstellte und mit ausgeruhten , großen
Tenormitteln makellos und kraftvoll zu singen
wußte , und der schulmetsterlich -versponnenen,
eingebildeten , aber im Grunde doch tragischen
Figur des Beckmesser , in dessen Rolle Ewald
Böhmer  ein wahrhaftes Musterbild großfor¬
matiger Satire und unbelehrbarer „Gelahrt¬
heit " gestaltete ; dabei sang er die Partie mit
vorbildlich guter Aussprache und kantablem
Ausdruck . Daß Juliana Do ed erlein  in die
Partie der an sich leidenschaftlich empfindenden
Eva durch die kristallklare Fülle und strenge
Linie ihres Soprans einige Herbheit hineintrug,
war begrüßenswert , und auch darstellerisch blieb
sie immer die Muse der Nürnberger Poesie , im¬
mer distanziert und begehrenswert . Als Magda -.
lena war Maria Barth  mit ihrem lebhaften
dramatischen Temperament und ihren fülligen
Stimmitteln in der richtigen Rolle . Die Pracht¬
gestalt , die durch Heinrich S 'chl ü t e r s Stimme
und Darstellung aus Veit Pogner wurde , prägte
sich unvergeßlich ein . Willi Hofmann  gab in
der Rolle des David mit hellem , lcichtgcschwun-
genem Tenorklang das Bubenhaftc der Figur
sehr frisch und unverbildet . Die übrigen Meister
Feh ringer (Vogelgesang ), Düv el (Nachti¬
gall ), H a a s e (Kothner ), Winkler (Zorn ),
Schorn (Eißlingcr ), Scheid! (Moserl,
Wenzel (Ortel ), H u b m a n n (Schwarz ) und
Müller (Foltz ), außerdem Werner Düvel
als Nachtwächter fügten sich mit individuellen
darstellerischen Leistungen in das Ensemble ein.

Einiges war neugeseben in dieser Aufführung:
jede Figur in den Chören der Lehrbuben , der
Meistersinger , des Volkes fühlte sich als darstel¬
lerische Potenz , und daraus ergab sich eine
Fülle und Vielheit von Gebärden im Zusam-

menspicl , eine Sichtbarmachung der Musik und
ihrer Einzelmotive , die . in vielen Proben erar¬
beitet , dem Regisseur wie ein Instrument diente,
auf dem er meisterhaft spielen konnte . Es kam
hinzu , daß die Darstellung der Hauptrollen neu

-.durchdacht und mit vielen bisher ungewohnten
Einzelzügen versehen worden war . Und es kam
hinzu , daß die Wiesbadener Bevölkerung mit
großer Begeisterung in den Volkschören selbst
nutspielte und mitsang , das letztere mit frischem
Klang und unverbrauchter Kraft . Es sei hier
noch einmal des Dirigenten Dr . Crem er  ge¬
dacht , der Seele vom Ganzen , dessen abdämpfcnde
Hand und große Erfahrung und Musikalität das
Motivgcwebe der Partitur und die Leuchtkraft
der Farben ungemein schön in der Periodik des \
Aufbaues hervorhob und den Gesang der Bühne
trotz der spürbaren Erschwerung durch das ver¬
stärkte Orchester linienhaft deutlich zeichnete und
begleitete . Ernst Preutzer  als Gast stellte
realistische , aber die Romantik des alten Nürn¬
berg liebevoll ausmalende Bühnenbilder hin,
und innerhalb dieses Rahmens erging sich nun
die frische Energie der Chöre : Chor des
Deutschen Theaters (Leitung Tann  er ) ,
Chor der Stadt Wiesbaden (Ltg . König ),
MGV . „Union" (Ltg . Petersen ). MGB.
„S ch u b e r t b u n d" (Ltg . K ö r p p e n ), Wies¬
badener ' L e h r e r - G V . (Ltg . K rollmann ),
MGB . „S ä n g e r l u st" (Ltg . K ö r p p e n ).
MGV . „Hilda" (Ltg . Trillhaase ), Wies-
b a ö e n e r MGV . (Trillhaase ). In die
Volksmassen brachte Hedi D ä h l e r mit der
Tanzgruppe auf der Festwiese den rhythmischen
Schwung . Dr . Hendel.

Wir hören am Dienstag
Orr Reichssendei Frankfurt wartet mit einer anregen¬

den Ligenseiidung auf : sie gilt (11.15- 11.45 Uhr ) dem
Frankfurter Dichter Friedrich Happ  zu feinem 75 Ge¬
burtstage und heißt : „Blick in die Bedanifierbir und Haus-
apotbek " (Vcrfafferin Len ! Mist ) . Aus das Austreten des
Mozartchars und der Nundiunkspielschar der Berliner HI.
sei besonders hingewielen (Rcichsprogramm 18—18.30 Uhr ).

Klassische Musik (Bach . Haydn , Beethoven ) erklingt
von 17.15- 18.30 Uhr im Deutschlandsender.



deutsche Jugend eug^ee&undeu ml dee tc&nl

Unsere Aufnahmen vom „Tag der Wehrertüchtigung der Hitler -Jugend zeigen von unks nach recht- . Ein Sta,ettenluu,eruüerre,cht >m >' 2 ^, Rahmen einer Feierstunde sprach Oberst Runge,  Träger des Pour
ertüchtigungslagern die Hitler -Jugend an den Waffen aus . Unser Bild zeigt einen Schnappschust von den Vorführungen „Unter den , V SSitleriunacn — Feuerwehr der HI . zeigte ebenfalls während der
Io wsrits aus dem Weltkrieg und des Ritterkreuzes aus dem gegenwärtigen Ringen um Erostdeut,chlaiids ^ kuuft , rn mitrertzender Form zu d l ^ » Hier nimmt ein Offizier als Vertreter des
Uebungen auf dem Turnierplatz , daß sie zu jeder Stunde einsatzbereit ist — Die Hitler -Jugend hat die Patenschaft unseres heimatlichen E ^enadierregimen r. . r) Autn.: wz . (Rud0|ph)
Regiments das Gelöbnis der Hitler -Jugend entgegen , immerdar in Treue und Liebe unseren Soldaten verbunden zu blerben

Veranstaltungen zum Tag der Wehrertüehtignng
In einem Wehrertüchtigungslager

Anläßlich des „Tages der Wehrertüchtigung"
hatte die Gebietsführnng Hessen-Nassau Vertreter
von Partei , Staat und Wehrmacht in eia Wehr-
ertüchtigungslager gebeten , um in umfassenden

.Vorführungen aus den Ausbildungssparten Ein¬
blick in di« Wehrertüchtigung des ältesten Jahr-
gange « zu geben.

Unter Führung des K.-Gebietsführers , Haupt¬
bannführer Ernst , wohnten die Gäste nach einer
Besichtigung der vorbildlichen Lagereinrichtung zu¬
nächst dem theoretischen Unterricht bei , um darauf
die Ausbildungsgruppen bei Eeländedienst , Fahr¬
schule und Rachrichtenausbilduna zu besuchen. Mit
Interesse und Befriedigung stellten vor allem die
zahlreichen Vertreter der Wehrmacht und Führer
der Gliederungen fest, welche exakte und grund¬
legende Arbeit in den verschiedenen Disziplinen
geleistet wird . Der Sonderausbildung wurde bei
den Vorführungen stärkste Beachtung geschenkt. Die
Hitler -Jugend führt in den jedem WE .-Lager an¬
geschlossenen Spezialausbildungen der Sonder¬
einheiten eine umfassende und gründliche Ausbil¬
dungrarbeit fort , um der Wehrmacht vorgeschulte
und aufgeschlossene Kräfte zuzuführen . Größtes
Interesse galt der Flieger -HI ., oie nicht nur in
einer Schau ausgezeichnete Modelle , sondern auch
Schul - Start - und Landeflüge der als Segelflieger
ausgebildeten Hitlerjungen zeigte.

Ernsatzübunaen der Nachrichten - und Feuerwehr-
HI . demonstrierten eindrucksvoll den Wert dieser
Schulung für die Katastrophenbereitschaft bei feind¬
lichen Terrorangriffen . Als Bilanz dieses Nach¬
mittages konnten die Gäste , unter ihnen Vertreter
der kampfenden Front — dis Gewißheit mit¬
nehmen , daß in der HJ .-Arbeit alles getan wird,
um den besten und fähigsten Nachwuchs für den
Kampf an allen Fronten zu stellen.

4c
Feierstunde im Paulinenschlößchen

„Zum Tag der Wehrcrtüchtigung " veranstal¬
tete der Bau « 80 der Hitler -Jugend a« Sonn-
tagvormittag eiue Morgenfeier von starkem
nachhaltige « Eindruck . Schon das äußere Bild
deS groben Saales i « Panlincnschlöstcheu war
ein beredte « Zeichen für di« innige Verbunden¬
heit zwischen Wehrmacht und Hitler -Jugend in
unserer Stadt . Und bester alS Worte kündete
da« Mitgehen der jungen Generationen von
deren Bereitschaft , uur dem Sieg z« diene » und
mit, «helfe » , nnfer völkisches Schicksal zu
meistern.

Ihrer Bedeutung entsprechend wies die Feier¬
stunde zahlreichen Besuch der Bertreter der Partei
und ihrer Or « misationen sowie der Wehrmacht , an
ihrer Spitze Kreisleiter Stawinoga  und Gene¬
ral L 0 h m a n n , auf . Nach dem Fahneneinmarsch
gab die Jugend durch ihr Kampflied „Ein junges
Volk steht auf zum Kampf bereit " der Feier die
trefflich « Einleitung und ihrem Bekenntnis starken
Ausdruck.

Stammführer Leinberger  begrüßte die Er¬
schienenen und llberbrachte die Grüße des erkrankten
Bannführers . In seinen weiteren Ausführungen be¬
tont « der Stammfllhrer , daß auch Wiesbadens Hitler-
Jugend in dieser Stunde ihren Einsatzwillen für die
Ausgaben des totalen Krieges bezeugen wolle , und
ihr« enge Verbundenheit mit den Waffenträgern der
Nation . Diese Tatsache fand ihre Bestätigung in
einer Urkunde . in der die Hitler -Jugend des Bannes
Wiesbaden (80) zu Beginn des fünften Kriegsjahres
die Patenschaft für die Feldeinheit unseres Erena-
di«rregiments übernimmt . Der Bann Wiesbaden
verpflichtet sich, den Kameraden der Truppe unserer
Heimatstadt für ihren heldenhaften Einsatz durch
liebevolle Betreuung zu danken und verspricht wei¬
ter , den Nachwuchs für das Regiment , das sich im
Kampfe um Groß -Deutfchlands Freiheit so oft be¬
währt hat , stets aus seinen Reihen zu füllen . Die
Urkunde , die mit dem Bekenntnis schließt : „Im
Glauben an unseren großen Führer Adolf Hitler " ,
wurde von Stammfllhrer Leinberger dem Vertreter
des Regiments , Hauptmann Meier,  übergeben.
Dieser sprach in seiner . Erwiderung den Dgnk des
Regiments darüber aus , daß der Bann 80 die Paten¬
schaft übernommen hat : das Regiment werde be¬
strebt sein , die engsten Beziehungen zum Bann 80 zu
pflegen in der Ueberzeugung . daß die gemeinsame
Arbeit der großen deutschen Sache dient.

Im Mittelpunkt der Feier stand die Ansprache des
Stadtkommandanten Mainz / Wiesbaden , Oberst
Runge.  Dieser in zwei Weltkrieaen an vorderster
Front bewährte und mit dem Pour le merite und
dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnete
Offizier , batte die Jugend sofort in seinen Bann ge¬
zogen . Seme gain dem Verständnis der Jugendlichen

' annepaßte soldatische Redeweii « und vor allem die
packenden Schilderungen seiner Kriegserlebnisse , ließ
die Herzen höher schlagen und sicherlich in manchem
der begeistert folgenden Zuhörer den Wunsch reifen,
es diesem C -ttdot -n , det Rührer und Kamerad seiner
Mannschaften in des Wortes wahrer Bedeutung

war und ist, einmal gleichzutun . Mit dem unerschüt¬
terlichen Glauben des deutschen Frontsoldaten an
den deutschen Endsieg fand Oberst Runge bei seinen
Hörern nachwirkenden Widerhall . Er dankte der
Hitler -Jugend für ihre Bestrebungen zur Wehr-
ertüchtigung , deren Erfolge er recht treffend durch
den Unterschied in der Rekrutenausbildung von einst
und jetzt kennzeichnste . An der deutschen Jugend
pralle alles Meckern und Raunen ab , sie sehe auf hie
Frontsoldaten und mit diesen auf den genialen Füh¬
rer , dem Front und Heimat bis zum letzten vertraut.

Oberst Runge schloß sein« Ausführungen , die mit
stürmischem Beifall bedankt wurden , mit der Mah¬
nung an die Jugend , ihren Dienst freudig zu erfüllen
und ' sich für den Wehrdienst recht vorzubereiten.

StammsUhrer Leinberger dankte dem Redner für
feine begeisternden Ausführungen uird übergab dann
dem ersten Läufer der Staffelte die Urkunde , m der
auch Wiesbadens Hitler -Jugend in der Schicksals-
stunde der Nation ihr Bekenntnis ablegt für ein
starkes Reich und dokumentiert , daß sie bereit ist,
für Adolf Hitler und Deutschland Bis zum letzten
einzustehen . Durch Stafetten wird diese Urkunde zu¬
nächst dem Gauleiter und dann dem Reichsjugend¬
führer übermittelt.

Mit dem. Treuebekenntnis zum Führer und den
Liedern der Nation schloß die erhebend «, mitreißende
Stunde . Die Ansprachen waren umrahmt durch die
Lieder und Mahnworte , vorgetragen durch Ange¬
hörige der Hitler -Jugend und einen mit dem Eiser¬
nen Kreuz 1. Klasse und weiteren Tapferkeitsbeweisen
ausgezeichneten Ohergefreiten . rb.

Freude in den Lazaretten
Im Rahmen der Patenschaft ist auch vorgesehen,

daß alle Soldaten und Offiziere des Regiments,
die sich in den hiesigen Lazaretten befinden , lau¬
fend durch die Mädel und Jungmädel des Bannes
Wiesbaden betreut werden . So besuchten die
Mädel -Sing - und Spieleinheiten des Bannes Wies¬
baden sowie verschiedene Mädelgruppen am
gestrigen Vormittag alle Wiesbadener Lazarette

und die Revierstuben in der Eersdorffkaserne , um
die Soldaten durch Lieder zu erfreuen . _,

(Den Bericht über die Borführungen „Unter den
Eichen " tragen wir morgen nach.)

*

Auf der Kieselwiese in Worms
Die Hauptveranstaltung zum „Tag der Wehr¬

macht " wurde auf der K i e f e l w i e j e in der alten
Nibelungenstadt Worms  in Anwesenheit des K.-
Eebietsführers Gustav Ernst sowie zahlreicher hoher
Vertreter aus Partei , Staat und Wehrmacht durch-
gesührt.

Schon in den frühen Morgenstunden des Sonn¬
tags waren die Hitlerjungen und Mädel mit
klingendem Spiel und frohen Liedern zur Kiesel¬
wiese marschiert . Nach dem Eintreffen des K.-Ge-
bictsführers Ernst begannen die Jungen ihre
Leistungsschau mit sportlichen Wettkämpfen . Die
Linien -(Jnfanterie -) cinheiten übten gruppenweise
Exerzieren , Eeländedienst , Schießen , Keulenwerfen
und zeigten ihr Können im theoretischen Unterricht
am Sandkasten . Durch raschen Bau von drei Ver¬
bindungsstellen bewies die Nachrichten -HI . ihre
hohe Einsatzbereitschaft . Anschließend führte die
Flieger -HI . Flugmodelle vor , die beachtliche Höhen-
und Flugzeiten erreichten . Luftwaffen -Helfer zeig¬
ten ihre Kenntnisse in einer Einsatzübung am Lnft-
abwehrschnellseuergeschütz . Die Feuerwehr -HI . be¬
wies ihren Ausbildungsstand durch Bekämpfung
eines Dachstuhlbrandes mit Motorspritze und aus¬
gezogener Leiter und die Löschung einer brennenden
Holzbaracke mit dem Schaumlöschgerät . Am Rheinufer
gab die Marine-  HI . Einblick in ihre Schulungs¬
arbeit , indem sie gruppenweisen Unterricht im
Uebermitteln von Winksprllchen , im fachmännischen
Bereiten von Seemannsknoten und Uebungen am
Segelboot zeigte . Vorführungen mit Schlauch - und
Sturmbooten , die ihren Höhepunkt mit einem Vor¬
stoß über den Rhein fanden , und eine Regatta von
Ruderbooten bildeten den Abschluß der Vor¬
führungen.

Jkssiups tlUistcdueUfUel in* JUsideutz
„Minna von Barnhelm ", zweiter Theaterabend unter der neuen Intendanz

Nun ist das Residenz - Theater  zum
zweiten Male dem Deutschen Theater angegliedert
worden . Auch im Jahre 1924 geschah es mit L e s -
s i n g s „M innavonBarnhel  m ". Wir halten
es für ein gutes Omen , daß die altbewährte Buhne,
nunmehr von dem neuen , arbeitsfrohen Intendan¬
ten Max S p i l cke r übernommen , in den neun¬
ziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts von
Hofrat Dr . Hermann Rauch gegründet und , erst
in der Bahnhof - und dann in Her Luisenstratze be¬
deutsam geleitet , danach schon einmal verstaatlicht,
dann mehrere Jahre von Max Müller  mit
gutem Mut wieder privat geführt , jetzt, unter neuer
Aera , wieder mit dem Meisterlustlpiel des klaren,
deutschen , kernigen , schmucklosen aber feuergeistigen
L e s s i n g eröffnet wurde.

Dies Stück ist frisch wie am ersten Tag . Der
geborene Sachse und Wahlpreutze Lessing schrieb
einen zeitlosen , immer zündenden Dialogs Das ist
wiederum der erste Eindruck , den die „Minna " er¬
zwingt . Dieses menschenzarie und doch kräftige
Zeitbild der sriderizianischen Epoche, das die säch¬
sische Rokoko-Grazie mit preußischer Nüchternheit
und Bravour vereint , wird ewig leben . Wir ge¬
nießen es auch heute noch, wie einst in Leipzig der
junge Goethe , und möchten uns nach der Vorstel¬
lung erheben , wie es in Berlin nach der Premiere
die gesamte Besucherschaft tat , die stüriyisch die
Wiederholung des Stückes am nächsten Tag ver¬
langte . Wir gehen zutiefst mit , wenn der Tn seiner
Ehre gekränkte preußische Offizier , der sich vor der
Braut verbirgt , weil er , blessiert und gedrückt sich
ihrer nicht mehr wert glaubt , seine edelmütigen
Grundsätze mit der . erheblichen Dialektik des
mutigen Sachsenmädels mißt und wenn er durch die
wohlbekannten , vom Dichter mit knappster Ballung,
aber voll kühler Grazie erfüllten Szenen der flott
dramatischen und humorgesättigten Handlung
schreitend , sich mit seiner Minna zum guten Ende
findet.

Schulausgabeneinleitungen haben uns dies¬
bezüglich allen schon soviel gesagt , daß der Re¬
ferent zur Aufführung beruhigt übergehen kann.
Sie war beachtlich und ein ausverkauftes Haus
war die gute Vorbedingung eines gleichen Erfolges.

Anheimelnd wirkten schon die an Chodo-
wieckis  zierliche Kupferstiche mahnenden , medail¬
lonartigen Bühnenbilder eines deftigen Wirts¬
raumes und eines anmutigen „Minna "-Zimmers
(Walter Giskes ) . Den kräftigen Ton behäbigen
Humors fand man rasch beim bodenständigen , echt
komischen, gut sprechenden und insgesamt eine saf¬

tige Leistung bietenden Just Heinz Laubes.
Ihm trat , in guter Anlage , fprachtechnifch treffend,
aber in den Nuancen noch verticfungsfähig , Erich
Mühlbach  als Wirt zur Seite . Gedenken wir,
bevor wir von den Hauptaktören sprechen, noch des
lebendigen , forschen und wirksamen Werners von
Frank Falkner - Aloifi,  der munteren , hüb¬
schen, etwas augenfpielenden , aber darstellerisch
reizvollen und begabten Eudrun I a c o b i als
Franziska , des in seiner Episode mit gewandtem
Französisch erscheinenden und flüssig gestaltenden
Riccaut von Axel I v e r s, der mit geschlossener
Darstellungskunst gegebenen Dame in Trauer Herta
E e n z m e r s und bestätigen wir Helmut - W je¬
de r m a n n, daß er die winzige Rolle des Feld¬
jägers gut vertrat , Ernst -Karl von Reck , ein be¬
flissener Diener , und Willi H e r r m a n n ein wür¬
diger Bruchsall war.

Der Minna gab Hilde Hellberg,  wie vor
vier Jahren bei Kriegsbeginn im Deutschen
Theater , den Zauber ihrer fraulichen Wärme . Ge¬
rade weil sie eine starke Iphigenie und ihr der
hohe Kothurn angemessen ist, erfreut ihre Fähig¬
keit, auch die heitere Menschlichkeit der Minna,
die überlegene Geistigkeit und den Charme zu tref¬
fen , in den Szenen der sich entfaltenden und be¬
kennerischen Liebe voll Schwung und Anmut zu
sein . Als Tellheim besitzt Arno H a s s e n p f l u g
die Anlagen zur preußischen Bravour . Er ist der
glaubhafte Vertreter des hochgespannten Ehr¬
begriffes der sriderizianischen Armee . Als Lieb¬
haber hat er treffliche Momente . Auch Hassenpflug
hat schon damals erfolgreich als Tellheim abge¬
schnitten . Bejde Künstler sind ausgezeichnete und
bewährte Sprecher.

Ueberhanpt soll die sprachpflegeeische Seite der
schönen Aufführung dem Regisseur I v e r s als
besonderer Aktivposten gebucht werden . Er war im
übrigen mit Glück um ein anregsames Sichaus-
spielen bemüht und verstand es , diese köstliche
„Ausgeburt des Siebenjährigen Krieges " im Einzel-
wie im Eesamtspiel zu jener beachtlichen Höhe zu
führen , die auch diejenigen Wiesbadener , denen
einstige Elanzvorstellungen der „Minna " in Er¬
innerung sind, erfreute . Die sorgfältig abgestimm¬
ten Kostüme Hannemanns  erhöhten die zeit-
entsprechende Wirkung.

Somit verli -f auch der zweite Abend unter der
Intendanz Max Spilckers in achtunggebietender
Weise und der Vorhänge gab es zahlreiche.Rudolf Christ

Tapferkeit vor dem Feinde
* Uffz. Georg H o f m a n n , W .-Erbenheim , Vier,

stadler Straße 5, und Gefr . Theo V e cht, Wies¬
baden , Lehrstraße 12, wurden mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.*

Das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse mit Schwer¬
tern erhielt Oberst Leidreiter,  Wiesbaden,
Wilhelmstraße 60.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Am 7. Septem¬
ber vollendet Frau Maria Corües - Lange  in
W .-Sonnenberg ihr 75. Lebensjahr . Sie war um
die Jahrundertwende eine beliebte Künstlerin am
Deutschen Theater in Wiesbaden , damals unter
Hülsen das Königlich -Preußische Hoftheater , und
ist vielen älteren Wiesbadenern , z. B . als Marie
im „Waffenschmied " und in anderen vertrauten
Operngestalten , noch gut in Erinnerung . — Heinrich
Schlüter,  Wiesbaden , Schachtstraße 26, feierte
am 5. September seinen 83. Geburtstag . — 70 Jahre
wird am 6. September Frau Elise Widmann,
Wiesbaden , Rauenthaler Straße 8. — Das Fest der
silbernen Hochzeit feiern am 7. September Peter
Simon  und gtau Auguste , geb. Krämer , Mies¬
baden , Nettelbeckstraße 22

Zweimal Feueralarm . In der Heizung eines
Hauses der Tennclbachstraße entstand ein Brand , der
sich auf Holzwolle erstreckte, aber schnellstens mit
einer Schlauchleitung abgelöfcht werden konnte.
Außerdem wurde die Feuerschutzpolizei nach der
Rheinstraße gerufen , wo in einem Weinkeller auf
noch ungeklärte Weise Strohhülfen in Brand geraten
waren.

An alle Pilzfreundc ! Da die Pilz - und Kräuter¬
lehrwanderungen von Frl . Klein und Ulsert früh¬
zeitig abgebrochen werden mußten , so ist allen Pilz¬
sammlern Gelegenheit gegeben in der Hauswirt-
schaftlichen Beratungsstelle Marktstr.
2 6 Auskunft über die Verwendungsmöglichkeit der
gesammelten Pilze zu erhalten . Die Pilzbestimmungen
finden wöchentlich einmal Dienstag von Iß  —
18 Uhr  statt.

Lehrlinge für 1914 beantragen . Aus Gründen der
gerechten und gleichmäßigen Zuführung des Nach¬
wuchses zu den verschiedenen Verufszweigen wird
auch in diesem Jahre das bisherige Verfahren der
Genehmigung der Lehrstellen durchgeführt werden.
Zur rechtzeitigen Abwicklung des Verfahrens ist es
dringend erwünscht , daß die Betriebsführer die zum
1. April 1044 Lehrlinge «instellen wollen , die Zu¬
stimmung zur Einstellung von Lehrlingen und An¬
lernlingen schon jetzt beantragen . Als letzter Termin
der Antragstellung ist der 1. Oktober festgesetzt
worden . Für die Berücksichtigung verspäteter Anträge
besteht keine Gewähr . Die erforderlichen Antrags¬
vordrucke sind beim zuständigen Arbeitsamt erhältlich.

Keine Jahresgebühren für Abwesenheitspfleger.
Der Reichsiustizminister hat die Amtsgerichte er¬
mächtigt , die Jahresgebühren zu erlassen , die durch
die Bestellung eines Abwesenheitspsleaers für Sol¬
daten oder Angehörige im Kriegseinsatz befindlicher
Organisationen , insbesondere für gefangene oder ver¬
mißte Kriegsteilnehmer , entstehen.

Denk jetzt im Sommer
schon an den WiTtTft 'F!

Dieses Zeugnis müssen jetzt alle  Ihre Feuer¬
stätten verdienen ! Falschluft durch Ritzen und
Fugen oder undichte Rauchrohre — Ruß und
Asche als Wärmefresser — schadhafte oder
„altersschwache " Feuertüren — all das darf
es nun nicht mehr geben , damit der kostbare
Brennstoff bis zum letzten Krümel ausgenutzt
wird . Dazu gehört natürlich auch die richtige
Bedienung aller Hebel , Klappen und Schieber,
die alle ihre wichtige Bedeutung haben !Wissen
Sie darum mit irgendeinem Teil Ihres Ofens
oder Ihres Herdes nicht genau Bescheid , so
findet sich bestimmt in Ihrer Umgebung irgend¬
ein „Kundiger " . Und dann kann eine kurze
Frage , eine gern gegebene Auskunft viel kost¬
bare Wärme für Sie und die Ihren reffen —
Wärme , die Ihnen „Kohlenklau " nur allzu
gerne stehlen mochte!

Wer jetzt sich etwas Mühe macht,
im Winter über

/
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Was ist die Welt!
In der Eröffnungs -Kulturfilm -Matinee der

neuen Spielzeit konnte man durch den hier erstmalig
zur Aufführung kommenden Film „Was ist die
Welt ? " einen Blick in den Kosmos werfen . Man iah
das ungebeure Sonnensystem und die von Kratern
bedeckte Mondobersläche . Gleichzeitig aber vermittelte
dieser wertvolle Lehrfilm mit seiner Fülle an wissen¬
schaftlichem Material einen Einblick in die Entwick¬
lung der Pflanzen - und Tierwelt der Erde . Er fes¬
selte nicht nur durchs die Tiefe des Eedankengangs.
sondern auch durch die Mannigfaltigkeit und Bedeu¬
tung des Gezeigten . Führte er doch vor Augen , daß
sich unser Leben auf der Erde zwischen 70 Grad
Kälte und 500 Grad Hitze abspielt . Denn über der
dünnen Luftschicht , die unseren Planeten umgibt,
herrscht eisige Kälte und Dunkelheit , während das
Innere der Erdkugel noch glüht . Durch Jahrtausende
hindurch hat sich unsere Erde ständig verändert , viele
Perioden machte sie durch und auch in der Gegenwart
und Zukunft wird sie emmer aufs neue einem stetigen
Wechsel unterworfen sein , wenn es auch das gleiche
Wasser ist. das immer wieder dampfend aufsteigt:
die gleiche Materie im ewigen Kreislauf . (Ufa -Palast ),

Llxrlck Osissel.

Der Rundfunk am Dienstag
Reichsprogramm:  15 .30—16 Uhr ' Conrad Han¬

sen spielt eine Schuberlsonate . — 16—17 Uhr : Opern - und
Ballettmusik . — 18—18.30 Uhr : Der Mozartchor und die
Rundfunkspielschar Berlin der HI . — 10.15—10.30 Uhr:
Frontberichte . — 2G20—21 Uhr : Melodien aus beliebten
Operetten ._

KREIS WIESBADEN
G . schäät . slclla : Wilhelaslrtt )« IS
Ruf : 59 ? 3T • Pail . cliecR : Pfn . 7260

Bersammlungskalenber
Der Kreisleiter

Dienstag , den 7. September 1943
Kreisleitung : 18 Uhr Sitzung der Ortsgruppenleiter in

der Kreisleitung Wiesbaden . Wilhelmstraße 15. Uniform.
Kreisfrauenschastsleituna : 15 Uhr Krersstabsfitzung in

der Kreisleitung . Wilhelmstraße 15.

Sportnachrichten

Frankfurt

Fufjball
Hessen -Nassau

(Rhein -Matn -Preis)
— SpVgg . Neu -Isenburg . . .

Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach . . .
Rotweiß Frankfurt — 1860 Hanau (FrSp .) . . .
SV . 08 Darmstadt — VfL . Rödelheim (FrSp .)
Hanau 03 — Luftwaffe (FrSp .) .
1. FCl . Nürnberg — Dresdner SCI . , .

Handball
Zwischenrunde deutsche Frauenmeisterschaft

VfR . Mannheim — Eintracht Frankfurt . . .
TiV . Berlin — Stahlunion Düsseldorf.
DTSE . 74 Hannover — Kieler TV.
Asco Königsberg — RSE . Breslau . . . . .

Hockey
Stuttgarter Kickers — TB . Sachsenhausen . 1 :3
Stuttgarter Kickers — Wacker München (Frauen ) . . . 2 :1

5 :3
0:0
2 :4
5 :2
2 :4
0 :3

4 :6
5 :1
4 :6
5 :3

Kriegserinnerungsrunde
Hoher Sieg des Tabellenführers

FspB . 08 Schierstem — FV . 02 Biebrich 14:0 (6:0)
in . Der Tabellensührer 08 Schierstein befand sich beim

Rückspiel gegen 02 Biebrich in ausgezeichneter Verfassung,
demgegenüber es die tapzer sich wehrenden Gäste schon
schwer hatten , sich auch durchjstlsetzen. Bei allem Eifer der¬
selben , rn denen der linke Flügel mit Beisiegel sein Mög¬
lichstes tat , außerdem aikh der Senior Barthel wieder
einmal aushalf , war es denselben nicht vergönnt das
Ehrentor zu erreichen . Demgegenüber hatte der Schier-
stciner Sturm noch eine Verstärkung in dem Urlauber
Stroh aus Rechtsaußen erhalten und lief denn das Schier¬
steiner Stürmerspiel , vorbildlich unterstützt durch den
Mittelläufer Bechtel , auf volle Touren . Bechtel schoß
selbst fünf Tore , in die weiteren Treffer teilten sich Hen¬
rich (3), Schmidt (2) , Eröning (2) , Stroh und Schaudt.

Das anständig durchgeführte Lokaltreffen wurde vor
500 Zuschauern von Roßkops (Kostheim ) geleitet.
Reichsbahn SG . Wiesbaden — Spvgg . Eltville 6 :1 (3:0)

in . Die Reichsbahn kam als die einheitlichere und
>m Angriff besser beschlagenere Mannschaft zu dem er¬
warteten Erfolg über Eltville , das sich aber trotz allem
recht wacker gehalten hatte und stets bemüht war , das
Spiel offen zu halten . In der Abwehr arbeitete bei den

Gästen der linke Berleidiger Bunaard  sehr wirksam,
ferner gefielen noch der Halbrechte Eschborn  und der
Rechtsaußen F a ßb e n d e r . Bei der Reichsbahn leitete
vornehmlich der Mittelläufer Racksbrandt  das zeit¬
weise gut laufende Angriffsspiel des Gastgebers ein.
Außerdem befand sich hier die Verteidigung , in der
Meier hervorstach , auf der Höhe.

Bei zunächst verteiltem Spiel erzielte die Reichsbahn
in der ersten halben Stunde eine 3 :0-Führung nach Toren
durch Haar (2) und Hildebrandt,  darunter «in
Elfmeter . Durch Platzverweis seines Mittelstürmers wurde
Eltville für die Folge im Angriff geschwächt, vermachte
aber doch nach der Pause durch einen Strafstoß von Faß¬
bender  verwandelt , aus 1 :3 zu verbessern . Danach
dominierte die Reichsbahn mit flachem Zusammenspiel
und konnte auch in den letzten 20 Minuten durch drei
weitere Treffer von B o u l a n g e (2) und Haar (Elf¬
meter ) den Sieg eindrucksvoller gestalten . Dagegen ver¬
gaben sich die Gäste bei gelegentlichen Vorstößen hinter¬
einander beste Torchancen . ^

BSE . Opel Rüssel - Heim — Reichsb . Mainz 05 2 :2 (1:2)
To . 1817 Mainz — Spvgg . Weisenau 2 :2 (1:1)

Luftwaffe gegen Kreisauswahlelf Wiesbaden
Ein besonderes Fußballereignis  für Wies¬

baden dürfte demnächst die Begegnung einer durch ihre
Erfolgsserie in der letzten Zeit bekanntgewordcne Luft¬
waffenelf gegen eine starke Auswahlmannschaft
des Kreises Wiesbaden  werden.

Die Männer der Luftwaffe sind meistens Eauklasien-
spisler und haben zu diesem Spiel ihre stärkste Ver¬
tretung vorgesehen , in der u . a . die beiden National¬
spieler Hanreiter  von Admira Wien und E p p e n -
hoff  von Schalke 04 Mitwirken werden.

Otto Adam Dritter In den deutschen Fecht-
Einzelmelsterschaften

e 2n den ersten Entscheidungen bei den deutschen Fecht-
Einzelmeisterschaften in Luxemburg war , da der deutsche
Meister Julius Eisenecker wegen einer Armverletzung
fehlte , der aussichtsreiche Vertreter Hessen - Nassaus
im Männerflorett der Wiesbadener Otto Adam
vom Fechtclub 1870. An Erfahrung zeigte sich allerdings
Joseph Loser ( jf -Iunkerschule Bad Tölz ) allen anderen
überlegen , der auch mit 11 Siegen bei 21 erhaltenen Tref¬
fern vor dem Zella -Mehliser Kurt Wahl mit 10 Siegen
und 31 erhaltenen Treffern gewann . Auf den dritten Platz
aber kam bereits Otto Adam  mit 8 Siegen bei nur 20
erhaltenen Treffern . An neunter Stelle endete Georg

Metzger,  ebenfalls vom Wiesbadener Fechtclub , der
für den am Start verhinderten Gaufechtwart Fritz Lothar
Jacob eingesprungen war . Metzger gelangte ebenfalls
in die Endrunde der letzten Zwölf (und damit in die
Reichssonderklasie ) und brachte es hier auf drei Siege bet
52 erhaltenen Treffern : der bekannte Offenbachcr Fritz
Jaxt erreichte nur den zwölften Platz . — Im Frauenflorett
gab es einen Offenbacher Erfolg durch die frühere Ee-
bietsfachwartrn Fechten , Lila D e u tz e r -Ä l l g a y e r , vom
TV . Offenbach mit 8 Siegen und II erhaltenen Treffern
vor der Lcipzigerin Leni Höfer -Osloh (7/18 ) ui ^
Meisterin Hedwig Haß , FC . Offenbach (7/19 ) .

und der Alt-

Hessen -Nassau vor Köln-Aachen
Lcichtathletik -Fraueakamps in Koblenz

Der leichtathletische Dreigaukamps der Frauen endet«
In Koblenz mit einem klaren Sieg  des Gaues Hes¬
sen - Nassau  mit 60 Punkten über Köln -Aachen mit
45 Punkten und Molelland mit 36 Punkten . Die kampf¬
starke Riege der Hessen -Rassaucrinnen gewann von den
sieben Wettbewerben vier,  durch Fünfkampfmersterin
Staudt das Kugelstoßen , die vorjährige Meisterin Schall
das Hochspringen , durch Frl . Rackles das Diskuswerfen
und schließlich die 4X100 -Meter -Stasfel.

Ergebnisse : 100 Meter:  1 . Lersch (K/M 12,7;
2. Premser (M .) 12,8 ; 3. Morgenthal (HR .) 12,8. Wert-
sprung:  1 . Pollack (K/A ) 5,31 ; 2. Feldges (K/A ) 5,11;
3. Bremser (M .) 5.05. Hochjprung:  1.
I .50 ; 2. Staudt
Kugel:  1 . Staubt (HR .) 11,87 : 2 . Steinhei
II ,24 ; 3. E . von Langen » (Wiesbaben)  11,91.
Diskus:  1 . Rackles (HM ) 34,58 ; 2. E . v o n L a n ge n n
(Wiesbaden)  33,65 ; 3. Henningen (M .) 32,13 Meter.
Speer:  1 . Steinheuer (KA .) 44,46 ; 2. Füg (HN .) 36,70;
3. Lehr (HN .) 36,78 . Viermal100Meter : 1. Hef.
len - Rassau  50,4 ; 2. Moselland 50,7 ; 3. Köln-
Aachen 51,1.

Der deutsche Fußballmeister Dresdner SC . wird , wie
nun endgültig feststeht , am kommenden Sonntag in Rürw

Schall (HN .)
Feldges (K/A ) 1,45.
2. Steinheuer (KA .)

CN . spielen . Das Tschammerpokal-
chweinsurt 05 wurde erneut zurück-

berg gegen den 1.
treffen 1. FCN . —
gestellt.

Der Tschammerpokal -Fußballkampf zwischen Kicker«
Offenbach und FV . Saarbrücken  wurde vom 10.
aus den 12. September vorverlegt und findet im Frank¬
furter Sportfeld  statt.

Wann müssen wir verdunkeln?
6. September von 21.07 bis 8.15 Uhr

| Stellenangebote |
Betriebsleiter für Schweißteile und

spanabhebende Präzisionsfertigung,
Fachmann mit besten allgemeintech¬
nischen Erfahrungen , energisch , ziel¬
bewußt mit gutem Einteilungs - u . Or¬
ganisationstalent zur vollkommenen
Entlastung und Vertretung des Be¬
triebsführers für einen mitUpren Be¬
trieb im Rhein -Main -GebieT gesucht.
Bewerbungen mit frühestem Antritts¬
termin , Freigabe u . Gehaltsangaben
erb . u . D 209 Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH ., Frankfurt -M ., Steinweg 9.

Bürokraft (männl . od . weibl .) v . Treu¬
handbüro in Mainz sofort gesucht.
Zuschriften H 6255 WZ.

Hausmolsterehepaar für Mehrfamilien-
Villa , obere Kapellenstraße , gesucht.
Wohnung , 1 Zimmer mit kl . Küche,
geboten . Zuschriften H 6277 WZ.

Für Registraturarbeiten und Telefon¬
zentrale tüchtige Kraft evtl , für halbe
Tage gesucht . Zuschr . H 6264 WZ.

Frau, alleinstehend , für leichten Haus¬
meisterposten gesucht . Möbl . Man¬
sarde und Notküche mit Licht und
Ofen vorhanden . Zuschr . H 274 WZ.

Fräulein für einige Tage Aushilfe zum
Servieren , Verkauf und alle Arbeiten
von Konditorei und Caf6 gesucht.

.Telefon 24188
Arbeiterinnen für ganze und halbe

Tage ges . Hugo Wagner u . Söhne,
K.G ., Karteifabrik , Waldstr . 6, T. 25140

Frau zum Nähen ' u. Ausbessern von
Wäsche gesucht . Gärtnerei Holtmann,
W .-Schierstein , Blierweg 11. Tel . 61506

Lehrmädchen und Laufjunge gesucht.
Papier -Hoßfeld , Mauritiusstraße 5

Köchin für sofort gesucht . Sana¬
torium , Bierstadter Straße 1

Köchln für kleinen Geschäftshaushalt
für halbe Tage gesucht . Konditorei
Lehmann , Wilhelmstraße 48

Pflegerin zu halbgelähmter alt . Dame
tagsüber gesucht . Idsteiner Str . 9

Halbtagshilfe oder Stundentrau ges.
Zuschriften L 1423 WZ.

Hausgehilfin tagsüber in Haushalt ge¬
sucht . A. Rossel , Adelheidstr . 95, II.

Hausgehilfin , alter , bis 60 1 . für Etag .-
haush . n . Wien g . Näh . Viktoriastr . 3

Frau oder Mädchen für ält ., kränkl.
Herrn täglich 2 Stunden ges . f . Haus¬
halt . Paetzel , OranienstraOe 25, II.

Stundenfrau für 3— 4 Std . täglich ges.
Fa . Kästner , Taunusstraße 4

Stundenhilfe , 3 Stunden vorm . 3—4mal
wöchtl . ges . Möhringstr . 5. Tel . 27631

Putzfrau für meine Büro - und Lager¬
räume dreimal in der Woche ges.
Matralzenfabrik Holighaus , Waldstr.
Nr . 56. Telefon 25422

Putzfrau , tüchtig , für Geschäft ges.
G . Gottschalk , Kirchgasse 25

Putzfrau sof . gesucht . Thalia -Theater
Putzfrau einmal in der Woche einige

Stunden gesucht . Zuschr . L 1391 WZ.
Putzfrau , die auch Wäsche übern ., 2

bis 3X wöchtl . in Et .-Haush . n . Ueber-
eink . ges . Nohl , Rosenstr . 9 . Tel . 24990

Putzfrau , 2mal wöchentlich je 2 Stund,
für Büroräume ges . Döring , Schwal-
bacher Straße 38

Putzfrau , sauber , 1- oder 2mol wöchtl.
gesucht . Nerobergstraße 7, I.

Stellengesuche
Kaufm . Angest ., z Z. als Buchhalter

und Kassenverwalter tätig , gewissen¬
hafter u . fleißiger Mitarbeiter , sucht
Stellung als » Stütze des Chefs In kl.
oder mittlerem Betrieb . Zuschriften
unter H 6251 WZ.

Buchhalter , bilanzsicher , sucht Neben¬
beschäftigung . Zuschr . H 288 WZ.

Kraftfahrer Kl. II sucht freitags und
sonntags Arbeit . Schießer,Blücnerstr .8

Lehrerin , Befähigung für Volks -, Mittel¬
und höhere Schule , sucht Stelle . Ver¬
setzung möglich . Angebote erbeten
u . O . O . 20407 an Schatzannoncen,
Duisburg , Düsseldorfer Straße 1—3.

Frau , junge , sucht Beschäftigung für
halbe Tage als techn . Zeichnerin od.
ähnliches Zuschr . L 1414 WZ.

Offizierswitwe , 49 ) ., ev ., vielseitig
interessiert , tüchtige Hausfrau , sucht
pass . Wirkungskreis auch in frauenl.
Haushalt . Zuschriften H 6281 WZ.

Tüchtige Frau , welche schon im Bade¬
haus tätig war , sucht ähnliche Stel¬
lung für Vt Tage . Zuschr . L 4128 WZ.

Frankfurt —Wiesbaden . Biete in Ffm.,
Westviertel , ruhige , vornehme Lage,
schöne ger . 4-Zimmerwohn . im Stock,
mit Bad u Zentralheiz ., Miete 110 RM.
Suche in Wiesbaden 4—5-Z»mmerw.
mit Bad , möglichst Zentral - od . Et .-
Heizung , Stadtrand od . Rieht . Nero¬
tal od . W .-Sonnenberg . Zuschriften
mit Preis unter H 6232 WZ.

Wohnungsgesuche J
4— 5-Zimmorwohn . mit Zentralheiz , in

ruh . Grünlage von Dauermieter mit
blauem Schein ges . Zuschr . H 280 WZ.

Zimmerangebote
Zimmer u . Küche , möbl ., ohne Wäsche,

an 1—2 ält . Personen ab 15. Sept.
zu vermieten . Zuschriften L 1399 WZ.

Möbl . Zimmer an bess ., berufst . Herrn
in gut . Hause sof . od . bis 15. 9. zu
verm . Dotzheimer Str . 108, Vdh . 1. r.

Zimmer , behaglich möbl ., groß , son¬
nig , in sehr ruh . Hause , mit Heizung
u . volier Pension an berufst . Herrn
zu verm . Rüdesheimer Str . 1, Parterre

Zimmergesuche
Gemütl . Zimmer sucht ruh . Dame in

mittleren Jahren in Privathaushalt für
sofort oder später . Frau Jordan,
Wiesbaden , Parkstraße 5

Zimmer , nett möbl ., mit Heiz ., von
berufstät . Apothekenassistentin ges.
Zuschriften L 1390 WZ.

Zimmer , möbl ., von berufstät . Dame
gesucht . Zuschriften L 1392 WZ.

Zrmme7 , guTmöbl ., von berufstät . Frl.
qes . Zuschriften an Postfach 206.

Zimmer , groß , mil Küche gesucht.
Neumarm , Seerobenstraße 1, II

Möbl - Ummer mit Kochgel . von ält.
Ehepaar gesucht . Zuschr . L 1428 WZ.

Möbl . Zimmer oder Mansarde , mit
Licht und Oien gesucht . Zuschriften
unter H 272 WZ.

Wofiniehlifilmmer von junger Frau
(Behördenangestellte ) für bald ge¬
sucht . Zuschriften L 1387 WZ.

WohnichllifiHnmer , eleg ., von berufs¬
tätiger Dame Nähe Leberberg ges.
Zuschriften L 1416 WZ.

Wohn - und Sehleliimmer , möbl ., von
Ehepaar (Dr ., Studienrat ! in Wies¬
baden oder Vorort gesucht . Zuschr.
unter H 273 WZ.

1 od . J Zlm ., mbl ., 2 B., mögl , Küchen-
ben ., Gersdorffstr ., Schierst . Str . od.
W .-Schierstein sof . ges . L 1184 WZ.

1—2 möbl . Zimmer mit Kochgelegenh.
oder KUchenbenutzung von jg . Ing .-
Ehepaar , berufstätig , ab sofort od.
1. Oktober In Wiesbaden od . näh.
Umgebung (günst . Verkehr,läge ) ge-
sucht . Zuschriften H 243 WZ.

2-Zimmerwohnung , möbl ., mit Küche
u . Bad , oder 2 möbl . Zimmer mit
Bad - und Küchenbenutzung gesucht.
Zuschriften L 1400 WZ.

2—5 möbl . Zimmer , mögl . mit Koch¬
gel ., ges . Zuschr . an Postfach 206.

Zimmer , leer , am Stadtrand oder Vor¬
ort gesucht . Zuschriften L 1397 WZ.

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., in Wies¬
baden oder Vorort von berufstät.
Dame ges . Zuschriften L 1409 WZ.

Uebergardinen für zwei gr . Fenster
gut erh ., ges . Zuschr . L 1130 WZ.

Teppich , Gardinen - u . Fensterdekorat.
(gut erhalten ) . Zuschr . L 1432 WZ.

Teppich , gut erh ., für Blfro gesucht.
Zuschriften L 5113 WZ.

Allesbrenner , email ., f . mittelgr . Raum,
Handtasche , mittelgr ., Hocker oder
Klappstuhl , D.-Ueberschuhe , Gr . 39,
g . erh ., z . k . ges . Zuschr . H 1833 WZ.

Plattöfchen ges . Elsnau , Adlerstr . 65
Eis . Oefchen od . kl . Allesbrenner ge¬

sucht , auch Tausch gegen elektr.
, Ofen . Telefon 27076
Ges - oder Kohlenbadeofen , sehr gut

erhalten desgleich . Wanne gesucht.
Zuschriften H 290 WZ.

Gasherd m . Backofen ges . L 3949 WZ.
Kochherd , elektr ., ges . L 1165 WZ.
Zweip ’attenkocher , elektr ., u . gebr.

altes  K lavier ge sucht . Telefon 27381

[ Wohnungstausch **|
Zimmer u . Küche , Adelheidstr ., suche

1 gr . Zim . m . Nebenr ., Nähe W .-Sonnen-
_berg , Hoffmann , Adelheidstr . 63, II.
IVt-Zimmerwohnung und Küche , Vdh .,

III . Stock , gegen 2 Zimmer u . Küche,
Part , oder I. Stock , auch Hinterhaus.
Jord a n , Rö merb erg 3, I .

2—3-Zimmerwohn . ges . Geboten w 2-
Zimmerwohn . (Frontspitze , Eckhaus in
ruhiger Lage . Zuschriften H 2030 WZ.

®l« te schöne 3-Zimmerwohnung , suche
2-Zimmerwohnung mit heller Diele.
Zuschriften 1 1395 WZ,

2 Zimmer , leer , von jg . ruhiger Frau
(als Untermieter ) gesucht . Zuschrif¬
ten H 2044 WZ. _

Zimmer , mit Kochgelegenheit , leer od.
möbliert , von älterer Dame , ganz
alleinstehend , gesucht . Möchte mich
auch gerne im Haushalt betätigen.
Zuschriften H 283 WZ ._

Zimmer , gut mobl ., mit Kochgelegen¬
heit . v . berufst . Frl . ges . L 4122 WZ.

Ankäufe
Fliegerschirmmütze , Gr . 58, f. meinen

Verlobten ges . Zuschr . L 1261 WZ.
H.-Taschenuhr , gutgeh ., Gold od . Sil¬

ber ges . Zuschr . m . Preis H 247 WZ.
Taschen - od . Armbanduhr , für meinen

Im Felde stehenden Mann , gesucht.
Zuschriften H 200 WZ.

Herrenuhr zu kaufen ges . L 4087 WZ.
Herronarmbanduhr , gute , gesucht . Zu¬

schriften unter L 4095 WZ.
Brautschleier , Brautschuhe , Gr . 38,

(silb . od . wß .) , 1 P. H.,Halbschuhe,
Gr . 41, alles gut erhalten , zu kaufen
oder zu leihen ges . L 4079 WZ.

Damenschuhe , Gr . 38, aut erh ., ges .,
evtl , gegen gute Wolldecke zu tau¬
schen gesucht . H. Borensieper , Wal-
ramstraße 5, II ., b . Will.

D.-Schuhe mit hohem Absatz , gut erh .,
Gr . 39, gesucht . Zuschrift . L 4124 WZ.

S Paar w . Socken zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter l 4082 WZ.

Kinderregenschirm zu kaufen ges.
Dr . Sim6on , Walkmühfstraße 10, I.

Eleg . Lederhandtasche zu kaufen ge¬
sucht . Zuschriften H 271 WZ.

Teppich , gr ., 2 kl . Brücken und Bett¬
umrandung , Eßservice f . 6 Pers ., gut.
Porz ., Einmachglas , u . Küchenqeschirr
aus gut . Hause qes Zuschr L 1100 WZ.

Dauerbrenner , kl. Zuschr . I 1073 WZ.

Silb . Kaffee - od . Teekanne , Sahnegie
ßer od . Zuckerdose für silb . Hoch¬
zeit gesucht . Zuschriften H 32 WZ.

Kinderwagen , guF erh . (mögl . Korb¬
wagen ) gesucht ^ Zuschr . H 285 WZ.

Krankenfahrstuhl (Selbstfahrer ) ge¬
sucht . Zuschriften L 1070 WZ.

FuBpflegeeinrichtung mit Motor und
Instrumenten gesucht . Konschack,
Mülheim (Ruhr ) , Eppinghoferstraße 27

kräftiger Bohner ges . Hertz , Weiß . Roß

:nt
W .-Biebrich

Büchergestell , groß , Eiche , zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter B 243 WZ .,

Bücher * nd Kupferstiche , besonders
Landschaften u . alle Städteansichten,
kauft Hans J. von Götz , Buchhändler
und Antiquar , Wiesbaden , neben
der Hauptpost _ _

Jungmädchen büch er , gut erh ., ges
Zuschriften unter L 1131 WZ.

Wilhelm Busch , Max und Moritz , nur
sehr gut erh ., ges . Zuschr . L 1212 WZ.

„Die Kunst dem Volke ", alte u . neue
Z ., zu kaufen gesucht . Zimmermann,
Kapellenstraße 53. Telefon 28400

Noten aller Art kauft A. L Ernst,
Taunusstraße 13

Münzensammlung gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote an
Kress , München 25.

Liegestuhl , bequem , gut erhalten , für
einen Kranken zu kaufen gesucht.
Zuschriften L 1398 WZ.

Leiterwagon , kl ., Höchsttragkr . 17>
bis 2 Ztr . P. Andress , Wiesbaden
Bülowstraße 11

Damenfahrrad , wenn möal . Ballon
bereifung , ges . Zuschr . L 3977 WZ

Kinderfahrrad zu kauf . ges . Uaeschky
Holzhausen üb . Aar , Untertaunus

Klavier oder Flügel zu kaufen ges.
Klapper , Ta unusstr . 40. Telefon 28459

Klaviere und Flügel kauft laufend
A. L Ernst , Taunusstraße 13

Saxophon (B Ten . u. Es Alt ) ~z . kaut,
ges . Köster , Bismarckring 7, H.

Klavierharmonika , gut erhalten , ge¬
sucht . Ring , Werderstraße 10

Ziehharmonika mit Klaviertasten sof
zu kaufen gesucht . Zuschriften mit
Preisangabe L 4013 WZ.

Koffergrammophon , gut erh ., mit Plat
ten gesucht . Zuschr . L 1420 WZ.

Grammophon , auch defekt , m . Platten
gesuc ht . Zu sch riften  H 119 WZ.

Grammophonpiatten ges . L 1204 WZ.
Alto ' Schallplatten kauft A. L Emst

Taunusstraße 13
Schallplatten , gut erhalten , gesucht.

Zuschriften unter L 1348 WZ.

sucht . Netzempf . kann evtl , dagegen
geliefert werden . Zuschr . L 1284 WZ.

tadio , gut erhalt ., m . Akküm ., ges!
Henneberger , Kantine , Gersdorffstr .10

Radio , erstkl ., ges . L 4093 WZ.
Radioröhre 1204 zu kauf , ges Breuer,

Kaiser -Friedrich -Rin g 82 III.
Netztransformator für 354 od . 1064

dringend ges . Zuschr . L 4105 WZ.

gut erh ., sowie alte Schallplatten
schnellstens ges . Zuschr . H 289 WZ.

Brotkasten gesucht . Huber , bei Hoff¬
mann , Bahnhofstraße 35

Gemälde , nur bester Qualität , kauft
H. Schütten , Taunusstr . 5, Tel . 25883

Heizsonne , elektr ., 220 V, gu '( erh7,
W -Dotzheim , Adolfstr . 11, I.

Leica -Vergrößerungsapparat zu kauf.
gesucht . Zuschriften mit Preisangabe
unter H 2045 WZ.

Fotoapparat , 6X9 , gut erhalten , ge¬
sucht . Zuschriften L 1227 WZ.

Mikroskop , gut erh ., ges . Tel . 28621
Reißzeug (Zirkel ) gesucht . Zuschriften

L 1019 WZ.
Lorgnette u. Zigarettenetui zu kaufen

gesucht . Zuschriften L 1240 WZ.
Metronom (TaktmeQer ) ges . Preisan¬

gebote unter L 4069 WZ.
Offiziersdegen gesucht für m. Mann,

1,69 groß (Heer ). Cäsar , Rüdesheimer
Straße 18

Pol .-Unterführerdegen (Länge 1,05 m)
ges . Alheit , W.-Dotzh ., Idsteiner Str . 23

Revolver oder Pistole zu kaufen ge¬
sucht . Zuschriften H 2058 WZ.

Feldstecher ges . Zuschr . L 1425 WZ.
Span . Wand u . Eismaschine gesucht.

Zuschriften unter L 1129 WZ.
Kupferwärmflasche , tadellos , gesucht.

Tel . 25693, 9—12 Uhr
Kassette , klein , eisern , gesucht . Zu¬

schriften unter L 1295 WZ.
Schreib - und Rechenmaschine , auch

sonstige Büromöbel gesucht . Zu¬
schriften L 5123 WZ . _

Registrierkasse gesucht . Telefon 20085
Nähmaschine ges . Zuschr . L 1426 WZ.

Eisenbahn , kl ., mit Uhrwerk , und kl.
Puppenwagen ges . Zuschr . L 1101 WZ.

Kinderauto , Selbstfahrer oder Hollän¬
der gesucht oder mit Zuzahlung zu
tausch , geg . Kinderschuhe (26 u . 27)
u . Kindermantel u . Mütze , gut erh.
Glarden , Hindenburgallee 25 . T. 27537

PKW., möglichst BMW, Daimler Benz,
Wanderer oder Steyr (mittleren ) ,
einwandfrei , zu kaufen ges . Evtl,
auch unbereift . Dr . Funkenberg , z . Z.
Wiesbaden , Palasthotel.

Kinderauto , gut erh ., nicht zu klein,
gesuc ht . Zu schriften L 1362 WZ.

Roller , gr ., od Kautlad . m . Zuben . z.
k. g ., od . z . t . geg . H.-Schuhe,
Gr . 43/44 , sehr gut erh . Hoffmann,

, W .-Sonnenberg , Danziger Str . 56, P.
Puppe , große , evlt . mit Wagen , ge¬

sucht . Zuschriften L 1243 WZ.
Puppe , groß , ges . Zuschr . L 1252 WZ.
Puppe , gut erh . Zuschr . L 1307 WZ.
Schlafsack od . Gummimatr . v . Paddler

zu kaufen oder für 14 Tage zu
leihen gesucht . Zuschr . L 4016 WZ.

Knochenmühle (Gemüba ) sucht Güt-
ting , Martinstraße 6. Tel . 24592

Opernauszüge von Gesangsschülerin
(Sopra n ) gesucht . Telefon 29190

Gartenhäusch ., zerlegb ., Schuppen od.
Wellblechgarago ges . L 4011 WZ.

Sch rof Kelter zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften erb . an : MOVA -Gesellschaft
m .b .H., Wiesbaden , Kirchgasse 50.
Telefon 28719

2 Weinfässer , 25 u . 30 Lit. u . Äpfel-
mü h le (Ha ndbetr .) ges . L 3998 WZ.

FMBchen bis 100 Liter od . 2 Korbflasch.
gesuc ht . Zuschriften L 1233 WZ.

Wein - od . ApfelweinfaO , 50 od . 100 Ltr.
und einige Weinflaschen gesucht.
Zuschriften L 1410 WZ.

Flaschen kauft und holt ab . I . Gers-
bach , Frankenstraße 8. Ruf 27302

Äpfel - od . Traubenmühle g . L 3963 WZ.
Obstkelter für Privat gesucht . Zuschr.

unter L 1332 WZ . __ _
Kelter , mittelgr ., und Äpfelmühle zu

kaufen gesucht . A. Kilian , Hahn i. Ts .,
Bleidenstädter Straße 7

Apfelweinkelter , 4— 6 Ztr. fassend , ge-
sucht . Zuschriften H 276 WZ.

Ladeneinrichtung , Packtisch zu kaufen
gesuch t . Brezina , Arndtstraße 1

Wachstuch und Linoleum , je 1 Stück
von etwa 1,50 X 2,50 od . größer , ge¬
sucht . Zuschriften l 1266 WZ.

Mech . Drehbank , 800-1000 mm Dreh lg .,
120—150 mm Spitzenhöhe , ges . Zu¬
schriften unter H 225 WZ.

Hasenstall , 6——Steilig , gut erh ., und
Hundezwinger zu kaufen gesucht.
Bad Schwalbach , Villa Opel

Ständer mit einem oder mehreren
Aquarien gesucht . Zuschriften unter
H 6259 WZ.

Erdbeerpflanz ., 2—300 St ., Hindenburg
od . gleichw . Sorte . Zuschr . L 1394 WZ.

Leere Kisten ges . Zuschr . L 1413 WZ.
50 Ztr. Dickwurz ges . Dams , Erbenheim
Kisten aller Art , besonders aber halt¬

bare Ausführung , sucht laufend
Krebs -Maschinenbau , Wiesb ., Neu¬
berg 8, Ruf 25648. Anlieferung nach
W .-Schierstein , Biebricher Straße 28
erbeten.

Kisten größere , dringend zu kaufen
gesucht . Zuschriften L 1293 WZ.

Verkäufe

LKW. mit Anhänger ges . Zuschr . mit
Preisangabe unter L 1385 WZ.

2-Liter -Opel *Pers .-Kraftwag . , gut erh .,
ges ., evtl , kann 1,3-Liter -CabrioIet in
Tausch gegeb . werden . Albert Klee,
W .-Biebr ., Adolfsgäßchen 7, T. 61386

1—2-Tonnen -Pritschen -Lastwaqen kauft
K. Hotter & Co . o . H., W .-Biebrich,
Telefon 60590

Motorrad , nur bis 125 ccm , wenig ge¬
braucht , gesucht . Zuschr . H 6270 WZ.

Leichtmotorrad u . gut erh . Damen - u.
Herrenfahrräder zu kaufen gesucht
Bernhard Fischer , Bauunternehmung,
Mainz -Kastel.

Leichtmotorrad , gut erh ., bis 250 ccm,
sof . gesucht . Zuschr . L 4078 WZ.

Einspänner -Personenwagen , gut er¬
halten , leicht (Dogcart oder ähnl .)
zum Selbstfahren ges . Zuschriften
an Sektkellerei Henkell & Co ., Wies¬
baden -Biebrich .

Immobilien
Geschäfts * od . Rentenhäuser , mehrere,

bis zu 100 000 RM., zu kauf , gesucht,
ferner ein Ein - bis 3-Fam .-Haus mit
Gart ., alles in fest . Auftr . Schreiner
& Sohn , Abt . Immob ., Frankfurt/M .-
Süd , Schweizerstraße 28a

Fremdenheim oder Caf6 von Fachmann
ges . Zuschriften u . H 6228 WZ.

Rent . Mietshaus in Mainz , Einheitsw.
48 000.-, geg . Ein - od . Zwfeifam .-Haus
zu tausch , ges . in Umg . v . Mainz od.
Wiesb . Makler genehm . L 1322 WZ.

Zinshaus mit kleineren Wohnungen in
Wiesbaden oder auch weit . Umgeb.
von Apotheke bei hoher Anzahlung
gesucht . Zuschr . 1. 1186 WZ.

Haus zu kauf . ges . od . Wohn ., 3-4 Zim.
zu mieten ges . Zuschi . H 6263 WZ.

Haus mit Bäckerei in Landstädtchen,
auch gr . Ort , zu kaufen gesucht.
Schreiner & Sohn , Abt . Immob ., Frank¬
furt/M .-Süd , Schweizerstraße 28a

Haus gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht . W. Hubernagel , Winkel
a . Rh ., Adolf -Hitler -Straße 1

Haus zu kaufen gesucht . Zuschriften
L 4015 WZ.

Wohnhaus , klein , mit Garten zu kauf.
gesucht . Zuschr . L 1229 WZ.

Landhaus mit Garten in Wiesbaden
oder Vorort ges . Zuschr . L 3838 WZ.

Landhaus , mod ., mit Garten In Klein¬
stadt ges . Zuschriften H 6229 WZ.

Einfamilienhaus oder Gartenhaus mit
Grundstück zu kf . od . pacht . ges.
Auch reparaturbed . Zuschr . L 1422 WZ.

Einfamilienhaus zu kaufen ges . oder
zu tauschen gegen Dreifam .-Haus in
Stuttgart (3X3,1X2 Zimmer mit allem
Komf ) . Zuschr . u . H 6273 WZ.

Einfamilienhaus zu kaufen gesucht . H.
Winschermann , Mainz , Uferstraße 37

Ein - od . Zweifamilienhaus (Siedlungs¬
haus ) Wiesbaden od . Umg . (12000 .-
bis 15 000.- RM. Anzahlung zu kaufen
gesucht . Sonnige 2-Zim .-Wohn . mit
Bad (Stadtrand ) in Wiesbaden kann
gestellt werden . Zuschr . L 4057 WZ.

1- oder 2-Familienhaus , auch Grund¬
stück , in Wiesbaden oder Umgeb.
gesucht . Zuschriften H 150 WZ.

Villa , am Rande der Stadt gel ., geg.
Barzahl . ges . Zuschr . L 1185 WZ.

Garten oder Acker kauft H 112 WZ.
Gartengrundstück zu kaufen oder

pachten ges . Zuschriften L 1298 WZ.
Gartengrundstück , auch mit Haus , zu

kaufen oder pachten ges . 3-Zim .-
Wohn . zum Tausch vorh . L 4091 WZ.

Unterricht
Gesanglehrer oder Pianist für (Ge¬

sang ) Stunden zur weiteren Ausbild.
gesucht .^ Zuschriften H 6271 WZ ._

Wer gibt russischen Unterricht im
Hause des Schülers . Zuschriften an
Kohl , Hindenburgallee 25

Schülerin der Fremdsprachenschule
Leipzig erteilt englische Nachhilfe¬
stund . Willich , Möhringstr . 5

Kleiderschrank 140.—, Kindersportwag.
20.—, Laufgärtchen 8 —, alles gut er¬
halten , zu verk . Zuschr . H 2057 WZ.

Zimmerzuglampe , stabil , schön , für 40
RM. zu verkaufen . Zuschr . H 2055 WZ.

Flachbeutel a . Pergt .-Ers., Gr . 5,4X12
cm , etwa 40 000, RM. 1.40 pro Tsd.
Docters , Lindenstraße 3

Bücher , Romane , Konvers .-Lexikon , gt.
erh ., 1—5 RM., zu verk . Tel . 23729

1 Füßchen , 50 Ltr., 8 —, 2 Gasbügel¬
eisen 5.—. Zuschriften H 2054 WZ.

( Versich erungen
Noch ohne Krankenkassel Prüfen "Sie

unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken¬
kasse , gegr . 1903. Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät ist ! Anmel¬
dungen bei der ,,Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70 Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang¬
gasse , Ruf 23751

1 Tauschverkehr |
M. -Schuhe , bl ., Gr.

31, gut erh ., suche
Sportschuhe Gr .38' /i.
Heyer , Kaiser -Frdr .-
Ring 47, II.

Kassenschrank , 2tör. ,
suche Radio oder
Kühlschrank . Zu¬
schrift . L 1259 WZ.

Kostüm, schw., Gr.
42, gut erh ., suche
Sfrickweste o . Kleid
Gr . 42. L 1260 WZ.

Unteroffiziersreck
(Heer ) von meinem
Mann , guf erhalt .,
suche Damenfahrrad.
Zuschr . H 216 WZ.

Herrenanzug , gut er¬
halt ., Gr . 46, suche
Kinderschuhe , Gr.
27-29, u .gröf ).Reise¬
koffer . Zuschr . B249
WZ ., W .-Biebrich.

Haushaltnlhmasch .,
gut erh ., suche gut
erhalt . Damenfohr¬
rad . W .-Dotiheim,
Kohlheckstrahe 10.

Kd.-KlappstUhlchen,
suche g . erh . Sport¬
schuhe Gr .39, gröfj.
Stielpfanne , suche
2 Fahrradschläuche,
287z, g . erh . Drees,
Ostrich , Römersfr .33

Damensdiuhe , eleg .,
Gr . 38/39 , gut erh .,
suche schwarze H.-
Halbschuhe , Gr . 42.
Zuschr . H 213 WZ.

Kinderwagen , blau,
suche Herren - oder
D.-Fahrrad . Schüler,
Riehlstr . 19, Hth.
II. Stock.

Einmachgläser , evtl.
Aulzahlung ; suche
gut erhalt . Damen-
ichihose . Zuschrift.
H 212 WZ.

lltiskragen , tadellos
erhalt ., M.-Stiefet,
br ., Gr .37, gut erh .,
od . M.-Lackschuhe,
Gr . 38, suche Dam .-
Armbanduhr u. gut
erh . Lederpumps,
halbh . Abs ., Gr . 38.
Zuschr . L 1256 WZ.

Smyrnafeppidi , 520X
470, etw . beschad .,
suche Singer Näh¬
maschine , Rund¬
schiff , gut erhalten.
Zuschr . L 1257 WZ.

Öam.-Marengo -Jacke,
gut erh ., erstklass.
Stoff , 46/48 , BDM.-
Machart , suche
hübsch . Puppenwag.
Zuschr . L 4060 W Z.

Kleid , schw. (42-44),
suche buntes Kleid.
Bülowsfr . 11, | . r.

Anzug , gut erhalt . ,
suche gut . Klavier.
Margarete Wenz,
Schwaibacher Str . 6.

Volksempfänger , All-
siromgerät , gebr .-
fertig , suche Efjge-
schirr m.Ausgleichs¬
zahlung . Zuschrif¬
ten H 6244 WZ.

Wohnz . -Lampe , 4M.,
gut —̂ rhalfen , sehr
sch. Porz .-Gruppe
(Dresden ), Oelge-
mälde , suche Tep¬
pich od . Linoleum.
Zuschr . L 3981 WZ.

Zugitlefel , gut erh . ,
Gr . 42— 43, suche
gleichw . Reif - od.
Marschsfiefel , Gr . 43
bis 44, evtl . Aufz.
Zuschr . L 1232 WZ.

Krokedilfasdte , klein,
schw ., suche gut er¬
hall . Wildl .-Pumps,
Gr . 39, fl . Absatz.
Zuschr . H 80 WZ.

Flurgarderobe , gr .,
eich ., geschl . Spie¬
gel , suche gleichw.
kleinere . Zuschrift,
u. H 245 WZ.

Cuf mil Weste od.
Aktentasche , g . erh.
Suche Dynamotasch
Lampe . Zuschriften
L 4090 WZ.

Städtische Nachrichten

Waschmaschine , gut erhalten , ges
Zuschriften unter L 1346 WZ.

Elektr . Bügeleisen zu kaufen gesucht.
Zuschriften H 2056 WZ.

Bügeleisen , elektr ., gut erh ., 120 Volt,
gesucht . Zuschriften L 1082 WZ.

Ständer f . Höhensonnenlampe , sowie
Teppich zu k . ges . Zuschr . L 3985 WZ.

Fahrzeuge
Auto und Motorräder kauft laufend

Autoverwertung Fehlinger , Weiden¬
bornstraße 12. Tel . 22548

Opel -Limuslne , viertürig , Super 6, 1,2
Liter , 1,8 Liter oder P 4 gesucht.
Seibel , Karlstraße 39

Dungabgabe vom Schlachthof . Bestellungen für Dung
werden bis auf weiteres nicht mehr angenommen . Die
Wiederannahme von Bestellungen wird bekanntgegeben.
Wiesbaden , den 3. September 1943
Der Oberbürgermeister — Schlacht - u . Viehhofverwalt.

Opelbad auf dem Neroberg . Das Opelbad ist ab Diens¬
tag , 7. September 1943, geschlossen.
Wiesbaden , den 6. 'September 1943

Der Oberbürgermeister

II HANAU - BERLIN ü

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m.b.H. Mönchen 8

% der Essig
für die gute Küche

(f&($UqUs faß  -
Wein

Schimmel auf der Außen¬
seite der Weinfässer be¬
dingt ein Durchschlagen
des Schimmelgeschmacks.
Abwaschen mit 1 Prozent
Trosilin -flüssig beseitigt
den Schimmel , darum

Trosilin-
flüssig

»Saftet«
I. G . Farbenindustrie

Aktiengesellschaft
Leverkusen

heute seltener, ai/er -hSth;>r\-vier:
• ein . wundeivoller tia . t ' • di.

Reese-Gesellschaft,Hameln
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Getreu seinem Fahneneid
gab unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager , Onkel u.

Neffe
Wilhelm Schott

Stabsgefreiter
nach sechsjähriger Pflichterfüllung
im Alter von 29 fahren sein Le¬
ben für Führer und Vaterland.
Seine Kameraden haben ihn auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet . Die Hoffnung auf
ein Wiedersehen ging nicht in Er¬
füllung . Er bleibt uns unvergessen.

In tiefer Trauer : Josef Schott u.
Frau , geb . Fuhr, als Eltern / Hein¬
rich Schott und Familie / Josef
Bell und Frau , geb . Schott , und
Kinder / Rudolf Schott und Fa¬
milie / Waltor Messerschmidt u.
Frau , geb . Schott , und Kinder /
Karl Heilhecker und Frau , geb.
Schott , und Kinder / und alle
Verwandte

W .-Biebrich (Neugasse 14) , Bad
Grund im Oberharz , 1. Sept . 1943

MH den Angehörigen trauern um
ihren lieben Arbeitskameraden Be¬
triebsführung u . Gefolgschaft der
Firma Kalle & Co ., AG ., W.-Biebrich

Unerwartet hart und schwer
traf uns alle die unfaßbare

— Nachricht , daß unser ein¬
ziger , hoffnungsvoller , lebens¬
froher Sohn , lieber Neffe und
Enkel , Vetter , mein lieber Bräuti¬
gam

Herbert Dinger
HJ .-Gefolgschaftsführer

Gefr . In einem Art .-Regt . u . KOB.
Inh . des Verwundetenabzeichens

und des Krimschildes
im blühenden Alter von fast
20 Jahren am 18. August 1943 bei
den harten Abwehrkämpfen um
Wjasma infolge einer schweren
Verwundung den Heldentod fand.
Nun ruht er in fremder Erde , ge¬
liebt , beweint und unvergessen.

In tiefem Schmerz und Trauer:
Ludwig Dinger und Frau, geb.
Lotz (Eltern ) / Fräu Lotz Wwe.
(Oma ) / Frl . E. . Lotz (Tante ) /
J. Slatlnsky (Braut ) / sowie alle
Verwandte

Wiesbaden (Moritzstraße 29) , Bühl
(Baden ), im September 1943
Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben Arbeitskameraden
Betriebsführer und Gefolgschaft
d . Hauptvermessungsabteilung XI
Wiesbaden

Unerwartet hart und schwer
traf uns die schmerzliche

_ Nachricht , daß mein lieber,
guter Mann , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Georg Müller
Gefr . in einem Panzer -Pionier -Batl.
im blühenden Alter von 25 Jahren
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 9. August 1943 den Hel¬
dentod fand . Ein Wiedersehen mit
seinen Lieben war ihm nicht ver¬
gönnt.

In tiefem Schmerz : Frau Regina
Müller , geb . Sturm / Familie Hein¬
rich Müller und Frau / Familie
Josef Sturm und Frau / und alle
Angehörige

Wiesbaden (Wellritzstr . 14) , Mainz-
Bretzenheim , den 1. September 1943

JMLi  In der festen Hoffnung auf
ein baldiges Wiedersehen
erhielten wir die für uns

noch unfaßbare Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann , unser
lieber , unvergeßlicher Sohn , unser
geliebter Bruder , mein stets treu¬
besorgter Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Lewalter
Feldwebel und Zugführer in einem
Grenadier -Regt ., Inh . des Eisernen
Kreuzes 2. Kl ., des Inf .-Sturmabz .,
Verwundetenabzeichens und des

Westwallehrenzeichens

am 19. August 1943 im Osten nach
sechsjähriger treuer Pflichterfüllung
im blühenden Alter von 29 Jahren
den Heldentod fand . Er war unser
aller Sonnenschein und wir werden
ihn nie vergessen.

In tiefem Schmerz : Frau Käthe
Lewalter , geb . Lammert / Ernst
Pfeiffer u. Frau (Eltern ) t August
Lewalter , z . Z. im Osten , u. Frau
Anny , geb . Block / Willy Lewalter
und Frau Else , geb . Schmidt /
Karl Briest und Frau Lina , geb.
Lewalter / Frau Sophie Lammert
Wwe . (Schwiegermutter ) / Adolf
Schaut und Frau Magd a , geb.
Lammert / nebst allen Anver¬
wandten

Wiesbaden (Karl -Ludwig -Str . 9), W .-
Bierstadt , St . Wendel , 3. Sept . 1943

•jPufil Unerwartet hart und schwer
traf uns die Nachricht , daß
unser jüngster , hoffnungs¬

voller , innigstgeliebter , treuer Sohn,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Konrad Schäffler
Uffz . In einer SMG .-Komp ., Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2. Kl., der
rumän . Tapferkeits - und der Ost¬
medaille , des Inf .-Sturmabzeichens

und des Verwundetenabzeichens
im blühenden Alter von 20 Jahren
bei den Kämpfen im Osten , nach
fast zweijähriger , treuer und har¬
ter Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Vaterland , getreu seinem Fah¬
neneid , am 18. August 1943 den
Heldentod gefunden hat . Seine
Kameraden betteten ihn auf einem
Heldenfriedhof im Osten zur ewigen
Ruhe . Er war unser ganzer Stolz,
wir werden ihn nie vergessen.

In tiefer Trauer : Konrad Scheffier,
Oberleutnant , z . Z . im Lazarett /
Christina Scheffier , geb . Schwank /
Willi Scheffier , Obergefr ., z . Z.
Im Osten / Anna Wachondörfer,
geb . Scheffier / Nikolaus Wachen¬
dörfer , z . Z. im Osten / und alle
Verwandte

Winkel , den 1. September 1943
Das Traueramt findet am Dienstag,
7. September , um 6.30 Uhr , in der
Pfarrkirche zu Winkel statt

Nach schwerem , mit Geduld ertra¬
genem Leiden verschied unsere
liebe Schwester und Schwägerin

Dina Margaretha Zimmer
Im Namen aller Angehörigen:
Max Zimmer / Ka/I Zimmer u.
Frau Elisabeth , geb . Becker

Wiesbaden (Schlageterstraße 142)
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
7. September , 10 Uhr , auf dem
Südfriedhof , die Beisetzung der
Urne am Freitag , 10. September,
11 Uhr , auf dem Nordfriedhof statt

estattungsanstalt Karl Ott , Schwal-
bacher Straße 77, Anruf 23837. Ueber-
führungen nach auswärt*

«U Nach Gottes unerforsch-W lichem Ratschluß fiel am 18.
5> August 1943 im Osten unser

herzensguter Sohn und Bruder
Erich Matthes

Grenadier
im Alter von 18V* Jahren . Still war
sein Leben , sein Tod reißt eine
unfaßbare Lücke.

Im Namen aller Verwandten:
Georg Matthes und Frau / Eugen
Matthes , z . Z. im Felde / Ludwig
Matthes , z . Z. im Felde / Herbert
und Rosa Maria Matthes

W .-Freudenberg , im August 1943
Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben Arbeitskameraderv

Betriebsführer und Gefolgschaft
d . Hauptvermessungsabteilung XI
Wiesbaden

Am 27. August 1943 erhielten
Högl wir die unfaßbare Nachricht,

daß mein über alles gelieb¬
ter Mann , meines Kindes herzens¬
guter Vater , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Erich Reichel
Uffz . in einem Gren .-Regt ., Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2. Klasse , d.
Inf .-Sturmabzeich ., der Ostmedaille
und des Verwundetenabzeichens

bei den schweren Abwehrkämpfen
am 14. August 1943 im Alter von
29 Jahren im Osten gefallen ist.

In tiefem Schmerz : Gertrud Rei¬
chel , geb . Litzinger , und sein
Töchterloin Renate / Otto Reichel
(Vater ) / u . alle Hinterbliebenen

Wiesbaden ( Lothringer Str . 29 und
Eckernfördestr . 11)
m SMBMIl ■ !—— — — —m

Meine innigstgeliebte Frau und
treue Lebenskameradin , unsere
herzensgute , stets treubesorgte
Mutter , meine gute Tochter , meine
liebe Oma , unsere gute Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Flora Knüttel
geb . Erb

Zellenfrauenschaftsleiterin der NS .-
Frauenschaft , Ortsgruppe Wiesb .-
Süd , Trägerin des Ehrenkreuzes der

deutschen Mutter in Bronze
ist heute , nach einem Leben voller
Arbeit , Liebe und Sorge um die
Ihren im Alter von 51 Jahren , für
uns alle unerwartet , für immer von
uns gegangen.

In tiefem Leid : Franz Knüttel und
Kinder Minna , Emilie u. Mathilde
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Oranienstraße 34) , den
4. September 1943
Trauerfeier : Mittwoch , 8. Sept ., um
11 Uhr , Südfriedhof

Heute nacht verschied plötzlich
und unerwartet unser liebes Kind,
unser unvergeßliches Enkelkind

Waller
nach kurzem schwerem Leiden.

In tiefem Schmerz : Johanna Flor¬
schütz / Richard Florschütz / Wil¬
helm Hofmann / Hermine Hofmann
Großeltern , Foto -Hofmann)

Breithardt , 4 . September 194^
Beerdigung : Dienstag , 15.30 Uhr.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter,
Frau Philippine Scheib , sagen wir
allen auf diesem Wege herzlichen
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Geschw . Scheib.
W.-Sonnenberg (Adolfstraße 9)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meiner lieben Gattin,
unserer lieben Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter , Mina Wil¬
helm !. geb . Ohlemacher , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank . Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen : Karl Wilhelm !.
Hahn I. Ts . (Bahnhofstraße 3) .

— — i■ . . . . .
Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes
und Vaters , Herrn Karl Albus,
sage ich allen Freunden und Be¬
kannten meinen Innigsten Dank.
Frau Else Albus , geb . Hartmann,
und Sohn Karl -Heinz . Neunkirchen
(Saar ) , „ Bürgerbräu"

Danksagung . Für die liebevolle und
herzliche Anteilnahme an dem Hin¬
scheiden unserer lieben , treusorgen¬
den Mutter , Frau Ernestine Schäfer
Wwe ., geb . Fries , sowie für alle
Blumen - und Kranzspenden sagen
wir auf diesem Wege herzlichen
Dank . Erich Schäfer u. Frau Maria,
geb . Haas / Karl Heidersderf und
Frau Liesel , geb . Schäfer Wies¬
baden (Bismarckring 23), W.-Dotz¬
heim (Berlichingenstraße 3)

Danksagung . Allen , die uns be
dem schweren , unersetzlichen Ver
lust durch den Heimgang meiner
lieben Frau , unserer herzensguten
Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau Anna Mauer , geb . Diels,
Trost spendeten , sowie für die
überaus reichen Kranz - und Blu¬
menspenden , sagen wir herzlichen
Dank . In tiefer Trauer : Otto Mauer
u . Kinder nebst Angehörigen . W.-
Kloppenheim (Vorderstr . 5)

Danksagung . Für die überaus liebe
volle , zahlreiche Anteilnahme an
dem schweren Verlust , den wir
durch den Heimgang unserer lieben,
unvergeßlichen Tochter und Schwe¬
ster , Frieda Prädanus , erlitten , so¬
wie für alle Kranz - und Blumen
spenden , und denen , die ihr das
letzte Geleit gaben , sagen wir auf
diesem Wege unseten herzlichen
Dank . Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Familie Ludwig Prädanus
Wiesbaden (Bleichstraße 41) .

Danksagung . Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schweren
Verlust meiner lieben Frau , Mat¬
hilde Zerbe , durch Wort , Schrift
Kranz und Blumenspenden und zum
letzten Geleit sage ich hiermit im
Namen aller trauernden Hinterblie¬
benen meinen herzlichsten Dank.
Hermann Zerbe , Wiesbaden (Hall-
garter Straße 4) .

Danksagung . Für die liebevolle
Anteilnahme beim Heimgang meiner
lieben gufen Frau , unserer lieben
guten Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin,
Tante und Kusine danken wir heim¬
lichst . Besonderen Dank für die
vielen Kranz - und Blumenspenden,
sowie allen denen , die ihr das
letzte Geleit gaben . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Fritz Mahl,
W.-Schierstein (Wilhelmstraße 25) .

Danksagung . Wir danken
allen herzlichst , die uns durch
Händedruck und tröstende

Wörte zum Heldentod meines lie¬
ben , unvergeßlichen Mannes und
Vaters , unseres guten Sohnes und
Schwiegersohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels , Neffen und Vetters,
Kar! Reitmaier , Feldw . u . Ober¬
werkmeister der Luftw ., ihre An¬
teilnahme bekundeten . Im Namen
aller Angehörigen : Hella Reltmaier,
geb . Ruwedel , mit Klein -Karin.
Wiesbaden (Eltviller Str . 21 a und
Adlerstraße 5)

,JBLi Danksagung . Allen , die uns
in unserem großen Leid beim.
Heldentod unseres braven,

innigstgeliebten , unvergeßlichen
Sohnes und herzensguten Bruders,
Schwagers , Onkels , Neffen , Vetters,

S meines geliebten Bräutigams, desSchützen Josef Maier , zu trösten
versuchten und seiner ehrend in
Liebe gedachten , sagen wir allen]
aus tiefstem Herzen unseren Dank.
Jos . Maier u . Frau Elsa , geb . Vogel/
Elisabeth Schmidt / und alle An¬
gehörige . Flörsheim a . M. (Ried¬
straße 49)

Stutzflügel In nur gute Hände zu ver¬
mieten . A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Schriftr . Heimarbeit wird übernommen.
Zuschriften H 109 WZ.

Damenschneiderin , tüchtige , in oder
außer dem Haus gesucht . Zuschrif¬
ten L 1415 WZ.

Wer bessert
Strümpfe?

und stopft
277 WZ.

| 1 fiCufhaus — Theater |
Damenarmbanduhr.
Suche Anzug , Gr.
48, gut erhalt . Zu¬
schriften H 187 WZ.

#  Danksagung.Allen, die unsbeim Heldentod meines lie¬
ben , unvergeßlichen Man¬

nes , unseres einzigen braven
Sohnes und Bruders , Schwagers,
Onkels und Neffen , Hans Schu¬
mann , Uffz ., aufrichtige Teilnahme
schriftlich und mündlich bekun¬
deten , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Maria Schumann , geb . Hölzer /
Familie Adam Schumann . Bleiden¬
stadt , Haßlach (Westmark)

Danksagung . Allen Ver-
wandten und Bekannten , die

Äa uns beim Heldentode un¬
seres lieben jüngsten Sohnes , Bru¬
ders und Schwagers , Uffz . Joh.
Besier , in liebenswürdiger Weise
zu trösten suchten und ihre An¬
teilnahme bekundeten , auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Die Eltern : Joh . Gg . Besier und
Frau Christine / Willi Besier , Bru¬
der , und Frau Kunigunde . Hausen
v . d . Höhe , Bad Schwalbach.

JSL . Danksagung . Zum Heldentod
pdpl meines lieben , unvergeß-
isar  liehen Mannes , Paul Back,

Gefr . in einem Gren .-Regt ., sind
mir von allen Selten viele Be¬
weise herzlicher Teilnahme zu¬
gegangen , für welche ich auf die¬
sem Wege herzlich danke . In tie¬
fem Schmerz : Frau Auguste Back
und Angehörige . Zorn

Danksagung . Für die uns
2-um Soldatentod unseres
tapferen Helden , Ritterkreuz¬

träger Oberfeldwebel Otto Damm,
erwiesene Teilnahme danken wir
im Namen aller Angehörigen.
Magrit Damm , geb . Müller , Luise
Damm Wwe . Butzbach , Eschenhahn.

Danksagung . Für die liebe-
volle Anteilnahme zum Tode

■̂3 * meines liebenSohnes , Hellmut
Dittmar , Kriegs -Insp . bei einer Ein¬
heit im Westen , sage ich allen
Freunden und Bekannten auf die¬
sem Wege meinen herzlichen
Dank . Frau Annemarie Dittmar Wwe.
Wiesbaden (Wilhelmstraße 54)

| Famllienanzelgen
Rainer.  Ulla hat ein Brüderchen

bekommen . Dies geben hocherfreut
bekannt : Gunda Schuhmacher , geb.
Wilmas , z . Z . Josefs -Krankenh ., Wies
baden , Hermann Schuhmacher , z . Z
im Felde . Wiesbaden , 3. Sept . 1943

Ihre Verlobung zeigen an : Bärbel
Brodhuber , Lw.-Helferin , Kurt Lickfers,
Feldw . der Luftw ., z . Z. auf Urlaub.
Wiesbaden (Westendstr . 42) , 5 . 9 . 1943

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Heinz Gilles , Obergefr . i . e . Gren .-
Regt ., Schlangenbad , Thea Gilles, geb.
Vogelsang , Lengerich i. W . Sept . 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Jung , Anneliese Jung , geb . Steng-
lein . Lorch a . Rh ., 6. September 1943

Statt Karten . Wir haben uns vermählt:
Heinrich Kreis , Veronika Kreis , geb.
Körner . W .-Biebrich , Frankfurter Str
Nr . 28. Im September 1943

Geschäftsräume
Cafö , Wirtschaft oder Fremdenheim in

Wiesbaden od . Umgebung von Fach¬
mann ges . Zuschriften L 5115 WZ.

Unterstellraum außerhalb der Stadt f.
gute Möbel gesucht . Zuschriften
H 196 WZ.

Raum oder Scheune , groß . u . trocken,
zum Einlagern von Materialien in
der Umgebung von Wiesbaden bzw.
i. Rheingau zu mieten ges . V. Zobus
Sohn , Wiesbaden -Biebrich . _

Raum , großer , heller , geeignet zum
Unterstellen oder Lagern sofort zu
vermieten . Näheres Bahnhofstraße 3,
im Hofe links , Büro.

Raum , 100- - 25Ö~ qm groß , trocken , für
Büromöbelabstellung gesucht . Zu¬
schriften H 6223 WZ.

Weinkeller mit Fässern zur Aufnahme
größerer Mengen Wein (30—100 000
Liter oder mehr ) möglichst m . Gleis¬
anschluß zu mieten gesucht . Chr.
Adt . Kupferberg & Co ., Sektkellerei
Mainz

Lagerplatz von Tiefbauunternehmung
möglichst mit Gleisanschluß , od . wo
die Möglichkeit besteht , einen sol¬
chen anzulegen , zu mieten od . zu
kauf , gesucht . Ausführl . Preisangeb.
mit Angabe der Größe u . Lage unter
H 6279 WZ.

Laden , Taunusstr . 31, auch für Lager¬
zwecke geeignet , z . 1. Okt . zu verm.
Hausverwalter August Th . Beckhaus,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 20

Lagerraum , trocken , in Wsb .-Biebrich,
Nähe Rheinufer , bis 76 qm groß , sof.
zu vermieten (Erdgeschoß mit Ein¬
fahrt ) . Näh . Jung , Elisabethenstr . 19

Chemisch -techn . pharmazeut . Betrieb
sucht Fabrikationsstätten und Lager¬
räumlichkeiten . Gute Bahnverbindg.
Bedingung . Nähere Angaben an
Ruthenkofk , Wiesbaden , Lehrstr . 21

Verschiedenes
Steinway , kleiner Konzertflügel , Größe

2.11 m , in nur gute Hände zu verm.
A. L. Ernst , Taunusstraß e 13.

Weinküfer , erfahr ., übernimmt das Ab¬
füllen und Behandeln von Wein für
Privat und Wirte . Zuschr . L 1278 WZ.

Wäsche aus
Zuschriften H _

Wer stopft und flickt Bettwäsche und
ändert Kleider um ? Zuschr . L 1429 WZ.

Wer stopft Strümpfe ? L 4127 WZ.
Wer nimmt 22 Ztr. Kohlen mit bis hin¬

ter Bleidenstadt ? Zuschr . L 1412 WZ.
Wer bringt einige Möbel als Beilad.

von Nürnberg mit ? Zuschr . L 4129 WZ.
Kleiner Abstellraum - im Erdgeschoß

gesucht . Zuschriften L 1411 WZ . _
Wer transportiert Möbel von Wiesb.

nach Gau -Algesheim , Strecke Mainz-
Kreuznach oder auch Mainz -Bingen.
Zuschriften erb . an Frau Cläre Bühr-
mann , Gau -Algesheim , Herrbornstr . 2

Aeltere Dame , Rentnerin , sucht bei ält.
Herrn od . Dame Heim zwecks Haus¬
haltzusammenlegung . Zuschriften u.
H 2059 an WZ.

Wer fertigt Schlaraffia -Matratzen an?
Trell kann gestellt werden . Zuschr.
B 261 WZ ., W.-Biebrich_

Unterstellraum für Kraftwagen ges.
Nähe Schwalb . Str . Silz , Adierst r . 25

Wer fertigt Schreibmaschinenabschrif-
ten an ? Zuschriften L 1427 WZ.

Verloren
Handtasche mit Inhalt von armer Frau

am Bahnhofschalter abhandengekom¬
men . R., Friedrichstraße 55, Hth . II.

D.-Armbanduhr (Gold ) am 4. Sept . auf
dem Weg Nerotal —Rheinstr . verlor.
Wiederbringer erh . gute Bel . Nocker¬
mann , Solingen , Dorper Hof 18

Füllfederhalter a . Freitag , 3. Sept ., am
Schreibpult an der Gepäckabfertig.
Hauptbahnh . 13.50 Uhr v . Frontsoldat
verloren . Da unersetzlicher Verlust,
wird der Finder gebeten , denselb.
gegen gute Belohnung auf dem
Fundbüro , Friedrichstr ., abzugeben

Geldtasche - 2~ Sept . verloren . Inhalt
140 RM., Feldpostzul .-. u . Luftpost -M.
u . versch . Scheine . Abzugeben geg.
hohe Belohn . Fundbüro od . Tel . 27647

H.-Ring , gold ., mit Stein , graviert L. H.
u . R. G ., teures Familienändenken,
auf der Chau &see W .-Rambach Sams¬
tag abend verl . Finder erhält hohe
Belohn . Abzug . Hch . Meyer , Lebens¬
mittelgeschäft , Wiesb ., Oranienstr . 45,
oder Anruf Zigarren -Göbe l 25391

Gold . D.-Armbanduhr mit kl . Brillant¬
splitt . v . Wiesb ., Mainzer Str . (Omni¬
bus ) bis W .-Biebrich , Horst -Wessel-
Str . verl . Abzg . g . B. Fundbüro , Biebr.

Tiermarkt
Schäferhund , wachsam , 10 Monate alt,

bei Diels , W .-Heßloch , Talstraße 1
Riesenschnauzer , Airedale , oder mit¬

telgroßer Hund and . Rasse sofort
ges . Zuschr . H 279 WZ . od . Tel . 27408

Dackel , schw , reinrassig , verkauft
Göggel , Bismarckring 30, IV.

Wachhund , kräft ., mannfest , gesucht.
H. Dörr , Holzhackerhäuschen . _

Weiß . Mannh . Spitzchen umständeh . In
liebevolle Hände abzug . Steinheimer,
W .-Schierstein , Freudenbergstraße 78

Ferkel , schön , 6 Wochen alt , zu ver-
kaufen . JC. Stein , Udetstraße 57,

Kurzh . Zwergteckel , Rüde , gesucht
Zuschriften unter L 4106 WZ ._

Guter Mäusekater in Pflege zu geben.
Zuschriften L 1333 WZ.

Papagei , Kanarienhähne u . Weibchen
zu verkaufen . Gehring , Am Römer¬
tor 2, III . Stock . _

Schleierschwanz -Goldfische jg ., verk.
Bierbrauer , Dotzheimer Str . 122, Hth.

Uebernehme Unterh . eines kl . Gartens,
auch Bed . der Heizung (Nähe Dam-
bachtal ) . Zuschriften H 71 WZ.

Wer nimmt Kiste als Beiladung vom
Nerotal nach Naurod mit : Breuer,
Nerotal 62. Telefon 21394

Garten mit oder ohne Obst zu pach¬
ten bzw . zu kaufen gesucht . Abstand
wird bezahlt . Zuschriften H 62 WZ.

Garten , Distrikt Unterer Gehrn , Nähe
Klarenthal , zu verpachten . Zuschrift,
unter I, 1418 WZ,

j Gesthäftsemplehlungen \
Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung

neuer oder Aenderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit Schnitt¬
bogen für jede Größe ) RM. 5 -, „ Der
Leichte Schnitt " (44 Modellbildbogen
u . etwa 500 Einzelschnittvorlagen für
groß und klein ) RM. 6 -, „ 100 Hüte in
der Tüte " ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) RM. 2.50,
große Kombinationsausgabe kom¬
plett RM . 13.50. Nachnahme 75 Rpf.
mehr . Einmalige Anschaffung fürs
ganze Leben . Mach Neu aus Alt.
Walter Jlsemann , Baden -Baden 101,
Postfach 470

Fisch halle ~ FC . Hench , Geschäftsräume
Goldgasse 8. renovierungshalber
kurze Zeit geschlossen , solange ver¬
legt nach Marktplatz 11, früh . Fisch¬
handlung J . J . Höss , neb . der Herrn¬
mühle und Ufa -Palast_

Gobr . Oltson , Bleichstraße 17, Fach¬
geschäft für Elektrotechnik . Annahme
von Reparaturen , auch an Rund¬
funkgeräten , nunmehr wieder täg¬
lich von 14.30—19 Uhr _ _

Masage , Hand - u . Fußpflege in fach¬
männischer Ausführ ^ Klein , Jahnstr . 46

Wenn -  Sie Russen oder Schwaben
etwa in der Küche haben , „ Siche-
rol " beseitigt sie ohne die ge¬
ringste Müh . Eine Dose 80 Rpfg„
das ist dafür herzlich wenig ! Zu
haben in allen Drogerien .

Strumpfreparaturen . Wir nehmen zur
Reparatur an : Damenstrümpfe , Kunst¬
seide und Wolle , Herrensocken,
Kinderstrümpfe . Das Aufnehmen von
Laufmaschen an Damenstrümpfen
wird im eigenen Hause in 8 bis 10
Tagen sorgfältig ausgeführt . Krüger
& Brandt , in Kriegsbetriebsgemein¬
schaft Heudorf & Steinle , M . Kup-
pinger , Langgasse 32_ _

Merced es -Büromaschinen .obBuchungs -,
Rechen -, Schreib - oder Additions¬
maschine , sind hochentwickelte,
technische Präzisionswerke von
großer Leistungsfähigkeit , bei soli¬
dester Bauart . Selbst bei stärkster
Benutzung garantieren sie störungs¬
freien , reibungslosen Gang , so sie
entsprechend eingesetzt , gepflegt
und behandelt werden . Auskunft und
Beratung durch Generalvertreter
Heinrich Schmitz , Spezialgeschäft
für Büromaschinen und Organ!
sationsmittel , Frankfurt/M ., Kaiser¬
straße 1. Fernsprecher 23028/29

Aus Alt mach Neu ! Man muß nur
wissen wie ! Scheinbar abgenutzte
FASAN -Rasierklingen zum Beispiel
drückt der Kenner leicht mit dem
Zeigefinger gegen die innere Wand
eines normalen Wasserglases , be¬
wegt sie mehrmals hin und her,
wendet sie und wiederholt den Vor¬
gang . Die alte FASAN -Rasierkllnge
wird wieder gebrauchsfähig . Spar¬
samkeit — Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt es an — und Uebung
macht den Schleifermeister ! (Rasier¬
winke der FASAN -Rasierklingen - und
FAS AN -Rasierapparatefabrik)

Leuchtfarbenrlnge für Treppenhaus-
Lichtschalter in bester Qualität , eben¬
so Schlüssellochschilder für Haus¬
türen , die ganze Nacht leuchtend,
zu haben bei Rörig & Co ., Markt-
str . 6. Seidenstücker , Bismarckring 9.

Äpfelseft , Apfelwein erhalten Sie von
Ihrem Obst in kürzester Frist herge¬
stellt in der Fruchtsaftkelterei A.
Göbel , Wiesbaden , Mauritiusstr . 12.
Telefon 22016 u . 28354. Nähere Aus¬
kunft daselbst

Herrenpaletot , best
erh . , grau , Gr . 46,
gobr .Reithose (Wol !»
stoff m. Lederbes .),
Prismenfeldstecher,
H.-Ledergamaschen.
Suche gute , warme,
lange Hose , grau o.
beige , gut . Kasten¬
grammophon u. D.-
Menfel , miftl . Gr .,
weich , mögt , nicht
schwarz . Zuschriften
H 201 WZ.

D.-Fahrrad, gut erh .,
suche Radio (kein
Volksempf .), Nach¬
mittagskleid (42) ,
eleg . , gut erhalt .,
suche gleichw . eleg.
Abendkleid (44/46 ),
mod . Hut , weinrot,
suche ebens . dkl .-
br ., Sportschuhe,
dklblau , gut erh .,
Gr . 38, sudie wein¬
rote od . schwarze
mit hoh . od . Keil¬
absatz , Gr . 39. Evtl.
Zuzahlung . Zuschr.
L 1352 WZ.

H.-Winterüberzieher,
dkl .,»Gr . 48, gut er¬
halten , suche Leiter¬
wagen , etwa 1 m gr.
Zuschr . H 2035 WZ.

H.-Wettermantel , s.
gut erh ., flott , stark,
Gr . 48, suche gleich¬
wert . , Gr . 52. Näh.
Häuser , Schneider,
Rheingauer Str . 15,
Mittelbau II.

H.-Übergangsmantel
(48), gut erh . , gut
geh . H.-Taschenuhr,
kl . Fleischmaschine,
Bügeleisen 220 V.
Suche stab . Koffer,
Läufer (a . Sfragula)
etwa 1X3 m. Zu¬
schrift . H 6261 WZ.

Eleg . Damenwinter¬
mantel , Gr . 42— 44,
zu kaufen gesucht.
Evtl . k. kurzer H.-
Sportmantel , Gr . 42
bis 44, prachtvoll
warmer Stoff , gut
erhalt , u . Zahlungs¬
ausgleich dagegen
gegeben werden.
Zuschriften H 228
an WZ.

Wintermantel , Seppl-
jadee , Sportmütze u.
Hose , gut erh ., für
10-—12jähr . Suche
Salzburger Jäckchen
(42— 44), Farbe eg . ,
gleichwert . Zuschr.
L 1326 WZ.

Gasbratoten (kein
Herd ) ,Küppersbusch
(gut erhalt .). Suche
Verandamöbel , Lie-
gesfühle . Tel . 28336

Sportschuhe , 39, br.,
gut erh ., suche gl.
Gröfje 40. Oranien-
sfrafje 33, II. linkl

6 Damasthandtücher,
suche gut erh . mod.
Puppenwag . Nelles,
Dietz (Lahn ), Adolf-
Hitler -Strafje 3

Gashelzofen mit 4
Rippen , und Roll¬
schuhe , suche D.-
oder Herrenfahrrad,
evtl . Zuzahlung . Zu¬
schrift . L 1338 WZ.

Nähmaschine , gut er¬
halt ., suche Damen¬
fahrrad . Zuschriften
L 1331 WZ.

Kinderschuhe , Gr. 29
und 30. gut erh .,
suche ebens . , Gr . 33
bis 34. Zuschriften
H 241 WZ.

Regulator , Foen , 120
Volt , Koffergrammo¬
phon , suche .Radio¬
gerät . Zuschr . unt.
L 1315 WZ.

Sportschuhe , Gr. 37,
suche ebens . Gr 35
od . 36, sehr gut er¬
halten . Zuschriften
L 4081 WZ.

Pumps , br. Wildled .,
Gr . 37 , gut erhalt .,
suche einen mittler.
Handkoffer od . 1 P.
br . w. Schuhe mit
halbh . Absatz , Gr.
361/*. Zuschriften u.
L 4076 WZ.

Pumps , schw ., Gr . 37,
gut erhalten , suche
gleichwert ., Gr . 38.
Zuschr . L 4086 WZ.

Damenflauschmantel,
weinrof (42) , s. eleg.
u . buntes Kleid , gf.
erh . Suche schwarz.
Manf . u. schw. Kleid.
Zuschr . L 1312 WZ.

Kinderbett , wfj., sch.,
gr . mod . Puppen¬
küche und Hänge¬
matte , suche gut er¬
halt . Damenfahrrad.
Zuschrift , u . L 4072
an WZ.

Damenrad , gut erhal¬
ten , suche gut er¬
halt . grofjen Reise¬
koffer . Zuschriften
L 7075 WZ.

Kinderschuhe, gefüit .,
(27), gut erh ., suche
gleiche Gr . ungef.
Heylmann , Rheinstr.
Nr . 42/44

Kostüm, grau , wenig
gefr . , suche schw.
guten Mantel , auch
Pelzmantel , evenfl.
Aufzahlung . Zu¬
schriften H 148 WZ.

Radioschrank , gut er¬
halten , mit elektr.
Plattenspiel ., suche
gut erhalt . Büfett.
Kiefer , Rüdeshelmer
Straf)® 27.

Pelzmuff od . Kinder-
w ., suche g . erh . H.-
Manfel (Normalgr .).
Zuschr . H 149 WZ.

Wildlederschuhe,
leicht , dunkelgrün,
Gröf )o 38, gut er¬
halten , such 1 Paar
gut erhaltene blaue
oder rote Pumps,
Gröf )e 38 oder 39.
Zuschriften unter
H 146 WZ.

Polsterer - o . ^Schrei-
nerhandwag ., suche
2- od . v4räd. Hand¬
wag . Breunig , W .-
Biebrich , Mainz .Str .8

Kurhaus . Dienstag , 7. Sept ., 16 Uhr:
Konzert . 19.30 Uhr : Sinfoniokonzert.
Leitung : Otto Schmidtgen . Solist:
Kirchenmusikdirektor Kurt Utz , Orgel.
Am Cembalo : Elisabeth Güntzel . _

Brunnenkelennado . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . Grotes hTaus: Di .,

7. Sept ., 18.30—21.15 Uhr , au » . St .-R : j
Preise A : „Ein Maskenball " ._ _
Residenz -Theater : Di ., 7. Sept ., 19 bis
21.30, St .-R. i 1, Pr . II : „Minna von
Barnhelm ".

Variete
Scala , Großvorietö . Anfang Punkt 19.SO

Uhr . Solcho Beifallsstürme gab es
noch selten In der Scala . Das große
lachen über - den Meisterhumorist,
der Schwabenhansl , die unübertreff¬
lichen Tanzparodisten M . und W.
Blacker , humoristische Vortragskünst¬
lerin und Parodistin Anny Nowak,
Günther Frank Ruland , lustiger Typen¬
darsteller , die Exzentrikakrobaten
Trio Ludowils , Kombinationsakt lilli
Luanne u . exotische Tanzkünstlerin
M. Coldbrook . Mittwoch , 15.15 Uhr,
Nachmittagsvorstellung . Vorverkauf
ab 16 Uhr

Filmiheater
Walhalla -Theater , Film u . Varietö . „Der

dunkle Tag " , mit Willy Birgel , Marte
Harell , Ewald Baiser , Walter Stein¬
beck . Spielleitung : Geza v . Bolvary.
Zwei wesensverschiedene Männer,
eine Abenteurernatur und ein Pflicht¬
mensch ringen in diesem psycho¬
logisch fesselnden Film um die Liebe
einer Frau . Auf der Bühne : Lode de
Ruys , das große Akkordeon -Ensemble.
Wo . 15, 17.20, 20, So.  auch 13.30 Uhr

Ufä ^ iiätb Morgen Erstaufführung:
„Münchhausen " . Der große Ufa -Farb¬
film mit Hans Albers , Brigitte Horney,
Jlse Werner , Ferdin . Marian , Hermann
Speelmans u . v . andere . Musik : Gg.
Haentzschel . Spielleitung : Josef v.
Baky . Jugendl . nicht zugel . Geschl.
Vorstellg . Vorvefk . nur für den jew.
Tag 11—13 Uhr . Telef . Bestellungen
zwecklos . Ab morgen täglich 14,
16.45 und 19.30 Uhr.

Thalia -Theater , Kirchg . 72. Ein Tobis-
Film „Die Wirtin zum weißen Rößl *.
Ein musikalisches Filmlustspiel der
Tobis . Die erheiternde Geschichte
von einer mondänen Filmschauspie¬
lerin , die auf originelle Weise von
ihren Starallüren geheilt wird . In
den Hauptrollen Leny Marenbach
Dorlt Kreysler , Karl Schönböck,
Elisabeth Markus . Spielleitung : Karl
Anton . Komposition : Franz Doelle.
Keine telefon . Bestellungen . Jugend
ab 14 Jahre zugelassen . Wo . 15.30,
17.45, 20, sonntags auch 13.30 Uhr.

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Montag , 15.30, 17.45. 20 Uhr
letztmalig den Ufafilm : „Du gehörst
zu mir " mit Willy Birgel , Lotte Koch,
Viktor Staat . Ein großer Film , den
man gern noch einmal sieht . Diens¬
tag und Mittwoch — nur diese bei¬
den Tage — auf vielseitige Wünsche
der Tobis -Film : „Das unsterbliche
Herz " mit Heinrich George , Krlstina
Söderbaum . Spielleit . : Veit Harlan.
Ein künstlerisch wertvoller Film : Die
schauspielerischen Leistungen Krlstina
Söderbaums und Heinrich Georges
sind unvergeßlich . Die neueste
Wochenschau säuft vor dem Haupt¬
film . Jugen d hat keinen Zutritt.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6 : „Ge¬
liebte Welt " mit Brigitte Horney,
Willy Fritsch , Mady Rahl . Dieser Film
packt die Daseinsaufgabe von Mann
und Frau mit warmem Herzen und
hellem Verstand erfolgreich an . Ge¬
meinsam © Arbeit ist einfach . Ge¬
meinsames Leben oft schwierig , das
zeigt Brigitte Horney als Sekretärin
u . Willy Fritsch als Generaldirektor.
Jugendliche über 14 J . zugelassen.
Beginn : Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr . So.
ab 13 Uhr

Capitol -Theater , am Kurhaus . „Prinzes¬
sin Sissy " , mit Paul Hörbiger , Hansi
Knoteck u . der kleinen Traudl Stark
als Prinzessin Sissy . Versäumen Sie
nicht diesen lustigen Film . Er bringt
Ihnen Frohsinn und Heiterkeit . Ju¬
gendliche zugelassen . Beginn : 15.30,
17.45, 20 Uhr , So . ab 13 Uhr_

Ästoria , Bleich str . 30. Karl May * erstes
Abenteuer „Durch die Wüste " . Der
Film für jeden Geschmack ! Jugend¬
liche zugelassen . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo . 15.30,
17.45. 20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr

Union -Theater , Rheinstraße 47. „ Kleine
Mädchen — große Sorgen " mit
Hannelore Schreib , He rmann Brau n.

Luna-Theater , Schwalbacher Straße 57.
„Wiener Blut ". Jugendliche ab 14 J.
zugelassen

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5. Der
spannende Ufa-Kriminalfilm „Ein selt¬
samer Gast"

Park -Lichtspiele Wsb ^Siebrlch . Heule
letzter Tag , ein Ufa -Film mit Willy
Fritsch und Hertha Feiler „Der kleine
Grenzverkehr '. Ein Film von einem
höchst amüsanten Abenteuer um
Liebe , Scherz und Grenzkontrolle.
Jugendliche haben keinen Zutritt.
Beginn : 15 und 20 Uhr . Ab Dienstag
Ludwig Ganghofers weltbekannter
Roman „Schlot Hubertus"

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim . „ Vom
Schicksal verweht " _

i Gasbadeofen , Auto¬
mat ., gut erh ., w.
gegen gut . Radio
eingetauscht . Zu¬
schrift . H 6236 WZ.

Drei -Kronen *Lichtspiele W.-Schierstein.
„Sophienlund " _ _

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach.
„Damals"

Gaststätten ]
Scala -Gaststätten . Täglich 18.30 Uhr

Fred VÖlkers Wiener Schrammel¬
musik , Gesang und Stimmung . Sonn¬
tag auch ab 14.30 Uhr.

j Rerepte für die Hausfrau |
Der Sonntegskuchen verlangt heute

sparsamste Verwendung aller Zu¬
taten . Beim Mürbteig oder Hefeteig
spart man das Ei und tauscht es
durch das milchgeborene Milei aus.
Milel lockert den Teig und gibt ihm
ein gleichmäßig schönes Gefüge . In
der Regel verwendet man Milel G
so : man löst das Milei in Milch oder
Wasser auf und gibt es wie das Ei
rum Mehl . Ein gehäufter Eßlöffel
Milel G lauscht backtechnlsch das
Hühnere ig elb aus .

K U R H A U S

Freiing , 18. September , 19.58 Uhr:

Die schone
Malierin

Zyklus von Liedern von
Franz Schubert

Franz Fohringer (Tenor)
Otto Schmidtgen (Klavier)

Eintrittspreise : 1,70 bts 3,20 RM.
Vorverkauf ab 7. September

10 vor zwölf . . . 'kann man da noch
rasch ein schmackhaftes Essen her¬
steilen ? — Ja ! Man nimmt einfach
das topffertige Migetti dazu . Es
braucht nicht gewaschen und nicht
gewässert zu werden , sondern wird
einfach in die kochende Flüssigkeit
geschüttet . Dann kocht es kurz , um
dann bei kleiner Hitze rasch zu
quellen . Migetti eignet sich als
Suppeneinlage , als Beilage zu Fleisch
und Gemüse , zum Eintopf , als Auf - !
lauf und als Kinderkost . Wer Milei
W besitzt , macht aus Migetti und
Milei -Schnee eine schmackhafte Mi-
getti -Schaumspeise . — Migetti ist
ein Milei -Erzeugnisi _ _

Der große Ufa -Farbfilm mit
Hans Albers , Brigitte Horney,
Jlse Werner , Ferdin . Marian,
Hermann Speelmans u. v . a.
Musik : Georg Haentzschel
Spielleitung : Josef von Baky

Jugendliche nicht  zugelassenl
Geschlossene Vorstellungen!

Vorverkauf täglich von 11—13 Uhr.
Telef . Bestellungen zwecklos . —
Ab morgen täglich 14, 16.45, 19.30

^UFA -PALAST

FILM - PALAST
spielt
Dienstag und Mittwoch:

Heinrich George , Krlstina
Söderbaum

Das unsterbliche Herz
Donnerstag und Freitag:

Emil Jannings

Traumulus
Santiteg und Sonntag , 12. 9. :

Brigitte Horney , H. Stelzer

Der Kafzensteg

Tick das Leben
zu versüßen . . .

. . . ist sicherlich eine anaenetzme
Vorstellung . Aber „Versützen" be-
deutet in der Küchensprachedasselbe
wie .,versalzen ".Und gerade bei Sütz-
stoff ist die GesaHr des Versützens
riesengrotz. Vedenlen Sie : Süß¬
stoff - Saccharin besitzt die 450 fache
Sützlrafl von Zucker. Wie leicht
nimmt man da zuviel , - und weniger

schmeck! besserl

Deutsche
Süh st off - Gesellschaft
m. b. H. B « r l i n W 35

Sie können
Zuckersparen:

TlehmenSie %u
Dr. Oetker

JrutUna SudcUng
nur ISglucket und %u

Dr. Oetker
VcmULe-Jhddutg

nur4og ^ ueker;
das sind 4,bezu >.2schwach
gehäufte GßLöffeL

Senden Sie letzt

BISKIRCHENER KARLSSPRUDEL - J
fieuiUen

sofort zurück.

Reichsbahn nimmt Leergut

Es dankt dafür die
HEILQUELLE KARLSSPRUDEL

BISKIRCHEN

Nur dann
wenn man Mofki sachgomäf
anwendet , hat man Erfolg
Halbe Arbeit ist zwecklos

Geschäftsankäufe
Damen - u. Herrenfriseurgeschäft in d.

Umgebung Wiesbadens oder Mainz
zu kaufen gesucht . Zuschriften mit
Preis sind zu richten an Friseurmstr.
Karl Pechmann , W.-Biebrich , Horst - ,
Wessel -Straße 3

Di« foveHissige und tödliche Wirkung
von MotKk wurde amtlich beglaubig»

und wissenschaftlich anerkannt.

Aber Gebrauchsanweisung
genau beachten I
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